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Hochsommer?

Es scheint tatsächlich, dass wir nun in einem

technischen Zeitalter leben. Der Winter hatte zwar

dieses Mal eine Ladehemmung, aber dann hatte

jemand wohl genug davon und gleich auf Sommer

umgeschaltet. Okay, es gibt so Einige, die Kälte

und Schneematsch nicht unbedingt brauchen und

lieber in der milden Sonne sitzen, als im kalten Re-

gen zu stehen. Ich gehöre zu diesen Leuten.

Das warme Wetter lockt aber auch zur Tümpel-

tour in die Umgebung. Der Natur kann man regel-

recht beim Wachsen zusehen und wenn es noch

ein paar Tage mit den Temperaturen so anhält,

dann sind auch wieder die Bäume und Sträucher

frisch grün. Ideale Bedingungen, um mal einige Fo-

tos zu machen und viel leicht auch ein paar Zei len

für einen Artikel daraus zu machen.

In dieser Ausgabe berichten wir mal wieder von

einer Aquaristik Messe. Leider ist es uns als klei-

nes Redaktionsteam nicht möglich, al le Veranstal-

tungen dieser oder ähnlicher Art, die so in Deutsch-

land oder dem benachbarten Ausland stattfinden,

zu besuchen. Es würde uns freuen, wenn wir von

unseren Lesern auch solche Berichte zur Veröf-

VVoorrwwoorrtt
fentl ich zugeschickt bekommen würden. Und wo

wir gerade bei dem Thema sind: In der letzten Aus-

gabe hatten wir eine Anzeige in eigener Sache ver-

öffentl icht, wer bereit wäre, in der Redaktion des

OAM bestimmte Bereiche zu übernehmen. Leider

war die Resonanz darauf sehr gering, sprich null .

Schade eigentl ich, denn das würde uns helfen, das

OAM noch interessanter zu machen. Wir warten

weiter auf Meldungen!

Nun aber weiter zu dem interessanteren Tei l des

OAM – wer liest schon ein Vorwort?

EuerRedaktionsteam und

BerndPoßeckert
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ErfolgreicherWiderstandgegen Einwanderer

Invasive Arten erobern neue Lebensräume und

verdrängen in der Regel die einheimischen Arten.

Es dürfte an dieser Stel le überflüssig sein, Beispie-

le zu nennen – wir haben oft genug darüber be-

richtet.

Weniger bekannt ist, dass sich die einheimische

Natur auch gegen diese Invasoren erfolgreich weh-

ren kann. Sei es durch die Umstel lung von Raub-

fischen auf das neue Futterangebot und damit

einen gewissen Schutz der bisherigen Beute oder

auch durch direkte Abwehrmaßnahmen konkur-

rierender Arten.

Biologen der Queens University Belfast aus

Nordirland war es bekannt, dass sich trotz einer,

seit mehreren Jahrzehnten bekannter Population

von nordamerikanischen Flohkrebsen, sich diese

nicht durchsetzen konnten. Eine erste Untersu-

chung von über 300 Proben aus den Gewässern

von Irland und der Isle of Man zeigte, dass die Ver-

breitung der Nordamerikaner deutl ich hinter den

Vermutungen lag.

Crangonyx pseudograci l is ist als ein Flohkreb-

s von knapp zwei Zentimeter Größe, der ein reiner

Pflanzenfresser ist. Er übersteht eine höhere Schad-

stoffkonzentration und kommt auch mit deutl ich

weniger Sauerstoff aus. Seine einheimischen Geg-

ner sind Gammarus pulex und dessen Unterart

Gammarus pulex celticus, auch „Gewöhnliche

Flohkrebse“ genannt.

Die Biologen um Calum Macnei l und Jamie Dick

fanden heraus, dass bei gleichzeitigem Vorkom-

men von G. pulex celticus in den Proben, der An-

tei l der Invasoren geringer war, beim Vorkommen

von G. pulex noch deutl ich weniger. Laborversu-

che mit jewei ls zwei Gammarus-Exemplaren und

40 Crangonyx bestätigte die Feldergebnisse. G. pu-

lex celticus tötete 1 4 Invasoren pro Tag, G. pulex

sogar 1 7 Exemplare. Hinzu kommt, dass sich C.

pseudograci l is sich langsamer und nicht so ergie-

big vermehren, wie Gammarus. Ein weiterer Grund

für die beschränkte Verbreitung.

BP

Quellen:

http://www.pensoft.net/journals/neobiota/artic-

le/4839/abstract/predators-vs-alien-differential-bio-

tic-resistance-to-an-invasive-species-by-two-resident-

predators

http://www.spiegel.de/wissenschaft/natur/europaei-

sche-flohkrebse-wehren-invasive-spezies-aus-ameri-

ka-ab-a-927686.html

Keine Chance gegenWurminvasion?

Ebenfalls aus Neuguinea stammt ein, etwa fünf

Zentimeter langer Plattwurm, der in Europa für

große Aufregung sorgt – eben weil er sich invasiv

ausbreitet und die einheimische Tierwelt arg schä-

digt.

Jean-Lou Justine vom französischem National-

museum für Naturkunde schlägt Alarm, da der Neu-

guinea-Plattwurm Platydemos manokwari erstmals

im Botanischen Garten von Caen entdeckt wurde.

Ursprünglich aus einem, ca. 3.000 Meter hohem

Bergmassiv stammend, wurde der Plattwurm be-

reits in 1 5 Ländern im Pazifik gemeldet.

Auch der mex. Kampfkrebs, Hyalel la azteca aus
Mexiko kommt mit stark belastetem Wasser und
wenig Sauerstoffgehalt aus. Allerdings ist er
kälteempfindlich und stirbt bei
Wassertemperaturen unter 5°C ab
Foto: Bernd Poßeckert
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Seine Hauptspeise sind Schnecken aller Art und

denen folgt er sogar auf Bäume. Stehen keine

Schnecken zur Verfügung, nehmen sie auch Re-

genwürmer als Futter an. Bei einer weiteren Ver-

breitung in Frankreich wird auf eine Bedrohung

von Weinbergschnecken hingewiesen, die nicht

nur in Frankreich als Spezial ität gelten. Aber auch

andere Schnecken sind bei einer weiteren Ausbrei-

tung stark gefährdet. So auch Schneckenarten, die

bereits jetzt vom Aussterben bedroht seien und ei-

gentl ich besonders geschützt werden müssten, wie

die Forscher ausdrücklich betonen.

Eine ähnliche Invasion gibt es im Norden von

Großbritannien, wo ein Verwandter Plattwurm,

Arthudendyus triangulatus dafür verantwortl ich

gemacht wird, dass der Bestand an Regenwürmer

dramatisch rückgängig ist. Diese sind als „Nutz-

tiere“ dafür zuständig, den Boden aufzulockern

und damit die Bodenqualität entscheidend zu ver-

bessern.

BP

Quellen:

https://peerj.com/articles/297/

http://www.rp-online.de/panorama/wissen/neugui-

nea-wurm-bedroht-weinbergschnecken-aid-

1.4082077

Tierhaltungals Religion?

Bereits am 22.1 2.201 3 wurde von Dr. Stephan

Dreyer und Uwe Wünstel eine neue Religion zur

Tierhaltung ausgerufen. Die Holy Animalistic Bio-

phi l ism, kurz HOLANIBO (Vereinigte Kirche des

Hei l igen animalischen Biophi l ismus) genannte Re-

l igion beruft sich nach eigenen Angaben auf die

Biophi l ie und Biophi l ismus. Also der erblichen und

erworbenen Zuneigung zu Tieren auf Grundlage

der Darwinschen Lehre der Entstehung der Arten,

der Domestikation und der parawissenschaftl i-

chen Gedankenwelt im Verhältnis zu Tieren.

Verehrt werden sogenannte Tiergeister (animal

ghost) von den top animal, also den „höheren Tie-

ren“ genannten gläubigen Menschen. Zitat: „Die

Der invasive Neu Guinea Plattwurm flatworm
Platydemus manokwari in Frankreich, dem ersten
Fund in Europa: Ei le ist geboten!
Foto: peerj .com

Haltung von ZoOns (Vorfahren und Urformen al-

ler irdischen Tiere) in menschlischer Obhut ist

sichtbarer und gelebter Ausdruck unserer Religi-

on. Tierseelen werden dadurch gerettet und Men-

schen retten ihre Seelen durch angemessene Tier-

haltung“ Zitat Ende. Als „Kultgegenstände“

werden die „Hausaltare“ genutzt, laut Beschrei-

bung sind das Hälterungsbehälter oder einem Ge-

genstand, der dem Wohlbefinden des Tieres nutzt.

Anhand der scheinbaren Ernsthaftigkeit der Ho-

mepage und der Veröffentl ichung der „Hei l igen

Schrift“ im Tetra-Verlag (ISBN 978-3-89745-224-

4) und den verrücktesten Religionsgründungen

weltweit fäl lt es tatsächlich schwer, die Ernsthaf-

tigkeit dieser neuen „Religion“ einzuschätzen. Auch

andere aquaristische Medien halten sich mit ei-

nem Bericht auffal lend zurück.

Das Logo der neuen Religion
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Auch wenn persönliche Einschätzungen bei der-

artigen Projekten möglichst vermieden werden

sollten, halte ich dieses Projekt für einen ganz groß

angelegten Fake. Bitte, wer betet ein Aquarium

oder ein Katzenklo als Kultgegenstand an? Aber

diese Ansicht muss jeder Tierl iebhaber für sich sel-

ber entscheiden, ob er seine gesunde Tierl iebe in

einer Religion ausleben möchte – oder sich besser

einfach auf seine Tiere konzentriert.

BP

Quelle:

http://www.holanibio.info/impressum/

Winzlinge im Insektenreich entdeckt

Was ist kleiner als ein Stecknadelkopf und hat

sechs Füße? Acht neu entdeckte Rüsselkäfer im

tropischen Regenwald von Bali . Nur wenige Mil-

l imeter groß sind die neu entdeckten Käfer der

Gattung Trigonopterus, aber so harmlos sie auch

scheinen mögen, so sind sie für die Insektenkund-

ler doch ein größeres Rätsel .

Nach einem Bericht in der britischen Fachzeit-

schrift „Procededings oft he Royal Society B“ ent-

wickelten sich Käfer dieser Gattung in mehr als

300 Arten in Neuguinea. Wie die neuentdeckten

Käfer nach der relativ weit entfernten Insel Bali

kamen, ist unbekannt. Zumal sie einerseits nicht

fl iegen können und für eine derartige Strecke wohl

auch kaum Energiereserven aufbauen können. Ein

weiteres Hindernis ist die sogenannte Wallace-Li-

nie, welche die asiatische recht deutl ich von der

austral ischen Tierwelt abgrenzt.

Die Rüsselkäfer hielten sich nicht an diese

Trennlinie berichtete der Insektenkundler und Rüs-

selkäferentdecker Alexander Rieder der Nachrich-

tenagentur dpa. Er hat mit Rene Tänzer, Emmanu-

el Tuossaint, Miachel Balke aus München und

Yayuk Suhardjono aus Indonesien darüber eine

Studie veröffentl icht.

Ob diese Winzlinge durch Vögel übertragen

wurden oder möglicherweise durch Schiffsverkehr

auch aus früheren Jahrzehnten verschleppt wur-

den, ist nicht bekannt.

Präparierte Winzlinge Foto: dpa

Wie bereits nahezu alle neu entdeckten Arten,

wurden auch diese Arten bereits ohne nähere Un-

tersuchung als Gefährdet eingeschätzt, da die Le-

bensräume bedroht sind.

BP

Quellen:

http://rspb.royalsocietypublishing.org/

http://www.north-sulawesi.org/flora_fauna.html

http://www.smnk.de/forschung/projekte/details-pro-

jekte-forschung/article/systematik-und-evolution-

der-ruesselkaefer-gattung-itrigonopterusi/

http://www.welt.de/wissenschaft/artic-

le125951550/Neue-Kaefer-auf-Bali-stellen-Forschung-

auf-den-Kopf.html#disqus_thread

Naturkundemuseum Potsdammit Insektenzu-

strom

Was sich im Hamburger Abendblatt mit seiner

Überschrift „Mehr Insekten und Fische“ eher als

einen Fall für den Kammerjäger bzw. dem Klemp-

ner wegen Überschwemmungen liest, ist in der Tat

eher ein Glücksfal l für das Naturkundemuseum in

Potsdam.

Die Insektensammlung vergrößerte sich durch

private Schenkungen, der Übernahme von Samm-

lungen der Universität Potsdam sowie eigenen

Sammlungstätigkeiten auf ca. 240.000 Präparate
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und die Fischsammlung auf mehr als 26.000 Ob-

jekten.

Im Apri l feiert das Aquarium des Naturkunde-

museums seinen 50. Geburtstag mit einer wissen-

schaftl ichen Tagung. Dazu werden in den 22 Be-

cken des Aquariums rund 40 einheimische Arten

mit etwa 650 Tieren zu bewundern sein. U.a. auch

die selten gewordene europäische Sumpfschi ld-

kröte. Leider gibt es dazu auch im Internet keine

weiteren Informationen, auch die Quelle dieser

Meldung ist beim Hamburger Abendblatt nur ge-

gen Bezahlung erhältl ich.

Am 18 Mai betei l igt sich das Museum auch an

der Kampagne „Potsdam 201 4 – Leben im Unes-

co-Welterbe“. Wer dazu weitere Informationen er-

hält, bitte bei der OAM-Redaktion melden

(bp@oammagazin.de)

BP

http://museen.de/naturkundemuseum-potsdam.html

NichtderGärtner ist derMörder, derStern ist

es!

Korallenkrabben galten lange Zeit als Korallen-

fresser und damit als arge Korallen-Schädlinge im

Meerwasseraquarium. Besonders die schwarzfin-

gerige Korallenkrabbe Cymo melanodactylus wur-

de der Schädigung bezichtigt. Zu Unrecht, wie Jeo-

seph Pollock von der James Cook_Universität nun

untersucht hat.

Im Gegentei l hi lft den Korallen im Riff, in dem

sie abgestorbenes Gewebe sowie schädliche Mi-

kroorganismen auf den Korallen entfernen. Sie pfle-

gen daher eher ihren Lebensraum, als dass sie ihn

zerstören.

In den begrenzten Räumlichkeiten eines Aqua-

riums kann diese Krabbe aus Nahrungsmangel

oder durch die eingeschränkten Möglichkeiten

aber durchaus auch an lebende und gesunde Ko-

ral len gehen und diese schädigen. Es gibt dann zu

wenig Notfäl le…

Wirklich zerstörerisch sind dagegen bestimmte

Seesterne, die tei lweise in Massen über Korallen-

stöcke herfal len. Sie stülpen sich über lebende Ko-

ral len, sondern tödliche Enzyme aus und saugen

die vorverdauten Korallen auf. Von Dornenkro-

nen-Seesternen werden regelrechte Invasionen be-

richtet, die in kürzester Zeit ganze Riffe leerfres-

sen können.

BP

Quelle:

http://www.welt.de/wissenschaft/umwelt/artic-

le113392062/Haarige-Krabben-sind-die-Pfleger-der-

Korallenriffe.html

Bienensterben stoppen!

Eine aktuel le Petition bemüht sich darum, un-

sere Insektenfauna zu schützen. Unsere Bienen

sind in Gefahr. Bienen brauchen ökologische Viel-

falt statt Agrarindustrie. Doch die Regierung wil l

jetzt sogar Pestizide und Kunstdünger auf Schutz-

flächen zulassen. Noch können die Bundesländer

dies stoppen. Schon in zwei Wochen entscheiden

sie.

Laut der Petition bedroht die industriel le Land-

wirtschaft das Überleben vieler Bienenvölker. Ge-

schwächt von Monokulturen und Giften sind sie

Parasiten schutzlos ausgeliefert. Dies wil l die EU

mit ihrer neuen Agrarpolitik ändern. Sie wil l För-

dermittel daran koppeln, dass Landwirte einen Tei l

ihrer Felder im Sinne des Artenschutzes bewirt-

schaften. Geht es nach dem neuen Agrarminister

Christian Schmidt dürfen Landwirte auf diesen

Flächen künftig Pestizide verwenden und Mono-

kulturen anbauen. Damit hebelt die Regierung die

Pläne der EU aus.

Dies wollen die Urheber der Petion verhindern

, indem sie die unterschriebene Petion, bei der

Agrarministerkonferenz am 3. Apri l 201 4 öffent-

l ich übergeben.

Petition:

https://www.campact.de/bienensterben-stop-

pen/

JC

https://www.campact.de/bienensterben-stoppen/
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Fotos: KatjaTyka, katja-tyka@gmx.de
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Als voreinigerZeit bei Facebook angekündigt

wurde, dass eine neue Filiale derZooPalast-

Kette in Frankfurt eröffnetwerden sollte, war

mein Interesse geweckt.

I ch kannte bereits eine Fi l iale in Wiesbaden und

war davon sehr angetan. Leider konnte ich nicht

zur Eröffnung der Frankfurter Fi l iale anwesend

sein und musste auf eine Gelegenheit warten, die-

sen Besuch mit einer Dienstreise von Düsseldorf

nach Frankfurt verbinden zu können. Im Dezem-

ber 201 3 konnte ich dies dann realisieren.

Ich fuhr nach meinen berufl ichen Terminen zu

der angegebenen Adresse und fuhr prompt an der

Adresse vorbei , da die Werbeschi lder ledigl ich auf

der stadtauswärts gerichteten Straßenseite plat-

ziert wurden. Ok, man lässt sich ja von solchen

Kleinigkeiten nicht wirkl ich von einem Besuch ab-

bringen. Nach einer kleinen Ehrenrunde war auch

das Schi ld an der Straße nicht mehr zu übersehen.

Der Parkplatz war angenehm leer und auch die

Besucher hielten sich zu diesem Zeitpunkt in Gren-

zen. Eigentl ich unverständlich, denn das aquaris-

tische und terraristische Angebot war sehr vielfäl-

tig und wurde mit sehr viel Fachwissen sowie

Engagement präsentiert. Offenbar hatte ich ledig-

l ich eine günstige Zeit erwischt.

Ein Verkäufer kam dann auch direkt auf mich

zu und wollte helfen. Den vorangehenden Schrift-

verkehr über Facebook kannte er verständlicher-

weise nicht, war aber sehr bemüht, mit weiter zu

helfen und verwies mich daraufhin an den Fi l ial-

leiter, Herrn Müller.

Herr Müller, den ich natürl ich erst um die Ge-

nehmigung für die Veröffentl ichung von Fotos fra-

gen musste, war zunächst ebenfalls etwas über-

rascht. Auch er kannte den Facebook-Thread nicht,

der vermutl ich von der Zentrale dieser Kette initi -

iert wurde. Er hat nach einigen Erläuterungen zum

OAM dann aber gerne dem Bericht und den dazu-

gehörigen Fotos zugestimmt. Allerdings brauchte

er auch keine Bedenken haben. Jedes Verkaufsbe-

cken war gut bepflanzt, nirgends waren kranke

oder tote Tiere zu finden – im Gegentei l , al le Be-

wohner machten einen munteren und lebhaften

Eindruck.

Der Eingang ist eher
unscheinbar und
erinnert an einen

Lagerverkauf
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oben rechts:
Im Eingangsbereich
gibt es nur einen
Blickfang.

unten links:
Das Teich-Schaube-
cken

unten rechts:
Ein grosses Angebot
für jedes Heimtier

Es gab eine ganze Wand der „feuchten“ Frakti-

on, in etwa zu gleichen Antei len getei lt in den Süß-

wasser und Meerwasserbereich. Direkt daneben

die, etwas kleinere, aber ebenso liebevoll einge-

richtete Terraristik-Abtei lung. Alle Aquarien wa-

ren gut, aber auch nicht übermäßig besetzt. Das

Angebot entsprach zu diesem Zeitpunkt dem ge-

hobenen Standard. Einige Highlights waren durch-

aus dabei , vieles war aber auch das übliche Ange-

bot in recht guter Qualität. Auch das Angebot für

andere Haustiere, wie die berühmte Hund-Katze-

Maus-Fraktion erschien mir recht groß, al lerdings

habe ich dazu zu wenig Fachwissen, um dies im

Detai l einschätzen zu können.
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oben links:
Ein gut sortierter Meerwasserbereich

oben rechts:
Terraristik

l inks:
Frische Wasserpflanzen - gerade eingetroffen
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oben:
Jedes Aquarium ist mit
Pflanzen bestückt

unten:
Umfangreicher Süß-
wasseraquaristikbereich

Zum Start der neuen Fi l iale gab es ein ganz be-

sonderes Event: Am 16. November 201 3 gab es ei-

ne Aquascape-Vorführung mit Juri js Jutjajev ein-

schließl ich offiziel lem ADA Workshop. Die ganze

Bi ldstrecke gibt es hier: http://www.zoopalast-

wiesbaden.de/al les-fuer/item/ada-workshop-

nachbericht.html

Ich kenne in Frankfurt nicht sehr viele empfeh-

lenswerte aquaristische Adressen – diese gehört

nun dazu und wenn es mich wieder nach Frank-

furt verschlägt, dann ist dies eine wichtige Anlauf-

stel le.

Fotos undText: BerndPoßeckert

ZooPalast

Contra Zoo + GartenteichVerkaufs GmbH

Westerbachstraße 152

65936 Frankfurt

www.zoopalast-wiesbaden.de
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ZurVerstärkung
unseres Redaktionsteams

suchen wir

zuverlässigeMitstreiterfürdie Bereiche

Termine, Inhaltsverzeichnis, Kurznachrichten

undProduktneuheiten.

Werhat Lust und Interesse bei diesenThemen an

unseremHobbyprojektmitzuwirken und bei uns

einzusteigen?

Das OAMist bekanntlich kostenlos zu beziehen und

erwirtschaftet keinen Gewinn, daher ist auch eine

Bezahlung im üblichen Sinn nichtmöglich.Was wir

bieten können, ist derDank von tausenden Lesern

unddie Zusammenarbeit in einem gut eingespielten

undmeistens gut gelaunten Redaktionsteam.

Interessiert?Dann bitte eine nicht zu förmlicheMail

an GF@oammagazin.de senden undwirmelden

uns!Aber bitte nurwirklich ernst gemeinte

Zuschriften zusenden.

Beste Grüße

BerndPoßeckert
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Es ist jetzt ungefähr20Jahre her, dass ich

meine letzten Apistogramma Ramirezi, A. Bo-

relli u. A. Cacatuoides in meinen Aquarien

pflegte. Damals, undheutewieder, bin ich fas-

ziniert von diesen kleinen „Raubrittern“.

Warum fange ich nach über 20 Jahren jetzt erst

wieder an, diese Zwergbuntbarsche in Pflege zu

nehmen? Nun, ich hatte damals leider kein Glück

mit diesen Arten. Sie waren erst kurze Zeit bei mir,

und ich bemühte mich auch, ihnen die richtigen

Bedingungen zu schaffen, aber zu meinem Bedau-

ern wurden die Fische relativ schnell krank. Den

starken Befall mit der Weißpünktchenkrankheit

Ichthyophthiriose bekam ich trotz Behandlung

nicht in den Griff und innerhalb weniger Wochen

sind mir die Tiere damals verendet.

Nach anfänglicher Begeisterung hatte ich da-

durch die Lust an den Zwergbuntbarschen verlo-

ren und schaffte mir auch keine neuen mehr an.

20 Jahre später

Ende Oktober 201 3 las ich bei Facebook auf den

Seiten des OAM, dass Ute Posseckert, die Frau un-

seres Herausgebers und Redakteurs Bernd Posse-

ckert, Nachzuchten von Apistogramma Cacatuoi-

des abzugeben hatte.

Die Erinnerung an meine ersten Versuche mit

Apistogramma waren wieder da und spontan war

mein Interesse an den Fischen wieder geweckt. Ein

reger Mailverkehr entstand und bald stand fest,

dass zwei Pärchen A. Cacatuoides den Weg zu mir

finden sollten.

Wenige Tage später kam das Paket bei mir an

und voller Erwartung öffnete ich die Versandbox.

Die Fische waren super verpackt. Ich sah sofort,

hier war ein Fachmann an der Arbeit. In der Sty-

roporbox waren die Fische einzeln in Plastikbeu-

tel und Papier verpackt, die Zwischenräume gut

ausgefüllt. Trotzdem stel lte ich fest, dass die Klei-

nen etwas auf der Seite schwammen und nicht be-

sonders aktiv waren. Da bekam ich es doch ein we-

nig mit der Angst zu tun. War das nur der Trans-

portstress? War das Wasser trotz al ler Vorsichts-

maßnahmen doch zu kalt geworden? Waren sie zu

lange unterwegs?

Wie auch immer, zuerst öffnete ich die einzel-

nen Beutel und beförderte sie ins Aquarium, da-

mit sich die Wassertemperatur langsam anglei-

chen kann. Bernd und Ute tei lten mir mit, dass die

Fische bei ihnen auf Osmose Wasser konditioniert

waren, daher habe ich mir dann beim Einsetzen

vier Stunden Zeit genommen, damit sich die Tie-

re langsam an die geänderten Wasserwerte ge-

wöhnen können. Man kann ja nie vorsichtig ge-

nug sein. Also setzte ich sie mit der Tröpfchen –

Methode ein. Die Wasserparameter in meinem

Aquarium sind: PH um 7, GH zwischen 1 0° und 1 2°

und KH ca. 1 0°. Nitrit und Nitrat im für mich nicht

mehr messbaren unteren Bereich.

Hier möchte ich einschieben, dass ich äußerst

selten die Wasserwerte messe. Das Aquarium als

solches, und als ganzes System, ist schon seit Jah-

ren mein Indikator. Stehen die Pflanzen gut und

vermehren sich, sind die Fische gut in Form und

in Farbe, sind agi l und treiben, balzen und vermeh-

ren sich, dann weiß ich, mein Aquarium ist in Ord-

nung. Selbst meine sieben Amano Garnelen erfreu-

en sich seit 3 Jahren bester Gesundheit.
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Danach wurden sie vorsichtig eingesetzt. Nach ei-

nigen Erkundungszügen durch mein Aquarium bilde-

ten sie eine Gruppe und verhielten sich ganz normal,

das heißt sie zogen ruhig ihre Bahnen, waren gut aus-

gefärbt und die Flossen wurden nicht mehr geklemmt.

So machte ich mir dann auch keine Sorgen mehr und

am Abend gab ich dann das erste Mal Futter. Aber sie

waren sehr vorsichtig und zurückhaltend und haben

nichts aufgenommen. Dieses Verhalten dauerte fast

eine Woche.

Ich fütterte Micro Granulat für kleine Fische von

Nutrafin, Trockenfutterflocken von Tetra, Farbgranu-

lat von JBL, gefriergetrocknete Artemias, Mücken und

Tubifex. Auch das neue Plankton Pur von JBL probier-

te ich aus. Entgegen vieler Berichte, dass Plankton Pur

von allen Fischen gut angenommen wird, verschmä-

hen meine Kakadus übrigens diese Futter bis heute.

Jetzt machte ich mir doch wieder Sorgen. Denn ich

dachte, durch das Fressverhalten meiner Salmler und

einigen Lebendgebärenden müssten sie ja zum Fres-

sen angeregt werden. Sie nahmen keine Artemias,

Mückenlarven, geschweige Trockenfutter an. Da fiel

mir ein, dass ich noch einen Rest tiefgefrorene „Lobs-

ter Eier“ hatte. Also probierte ich es damit. Lobster Ei-

er kenne ich aus derMeerwasseraquaristik und als

Aufzuchtfutter. Es sind Hummereier, so klein wie frisch

geschlüpfte Artemias.Ob es nun das richtige Futter

war, oder ob die Apistogrammas vom Hunger über-

mannt wurden – wer weiß? Auf jeden Fall stürz-

ten sie sich drauf. Und wie durch ein Wunder nah-

men sie ab jetzt al les Futter an, was ich anbot. Sie

gehen jetzt auch an Trockenfutter und Granulat.

Die Tiere sind nun schon seit 4 Monaten bei mir,

sind schön gewachsen und haben sich, aus meiner

Sicht, sehr schön ausgefärbt. Auch die Flossen ha-

be sich sehr schön ausgeformt. Die Größenunter-

schiede der Fische, die schon bei der Ankunft ge-

zeigt hatte, haben sich nicht verwachsen, sie sind

immer noch unterschiedl ich groß. Die Färbung hat

sich allerdings bei al len gleich gut ausgebildet.

Und was mich besonders freut: Das Drama von

damals hat sich nicht wiederholt, und sie sind bis

heute kerngesund und putzmunter. Ich hoffe nun,

dass mir diese Apistogramma Cacatuoides noch

möglichst lange erhalten bleiben und bedanke mich

bei Ute und Bernd für die Möglichkeit, es mit ge-

sunden Tieren nach über 20 Jahren noch einmal zu

einem guten Erlebnis gebracht zu haben.

Text:WolfgangKörpert, w.koerpert@t-online.de

Fotos: Ute Schössler-Poßeckert, usp@oammagazin.de
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Alwin Hörmann, ein in unseremVDA-Bezirk

Südbayern gut bekannterZüchter, hatüber

zweieinhalbJahre eine professionelle Zucht-

anlage aufgebaut. Solch einen Züchtermit

solch einerAnlage im Bezirk zu haben, das ist

schon mal einen Bezirksausflugwert.

Am 8.2.201 4 fanden über 20 Aquarianer aus den

umliegenden Vereinen den Weg Pöttmes, nördlich

von Augsburg. Obwohl die Zuchtanlage nicht ge-

rade klein ist, wurde es somit trotzdem schon fast

etwas eng.

Die Zuchtanlage ist in einem 72qm großen Raum

untergebracht, der schon fast hermetisch abge-

dichtet und isol iert ist, um den Energieverlust so

gering wie möglich zu halten. Sie ist nicht im Kel-

ler des Wohnhauses, sondern in einem Neben-

gebäude eingebaut. Die Wände und die Decke sind

mit Elementen aus der Kühlanlagentechnik ver-

kleidet, und sogar die Bodenplatte ist extra iso-

l iert. Selbst in einer Nacht, in der die Außentem-

peratur auf -5°C abfällt, sinkt die Temperatur in

der Zuchtanlage nur um 1 °C. Der Raum wird über

die Heizung des angrenzenden Wohnhauses und

einen Wärmetauscher auf 25°C geheizt, wodurch

eine separate Heizung der Aquarien unnötig ist.

Den Großtei l des Raumes machen die 90 Hälte-

rungsbecken aus, jedes 80cmx80cm Grundfläche

und 60cm hoch. Jewei ls 1 0 dieser Becken sind zu

einem Verbund zusammen gefasst, die gemeinsam

über ein ausgeklügeltes System gefi ltert werden,

das an die bewährte Belebtfi ltermethode aus der

Kläranlagentechnik angelehnt ist. Alle Becken sind

mit einer Bodenbohrung versehen, die Fi lter- und

Wasserkreisläufe sind auf Schwerkraftbasis aus-

geführt, das gefi lterte Wasser gelangt per Lufthe-

ber in die Becken. Über einen zentralen Ablauf wird

dann auch einmal pro Woche ein Drittel des Was-

sers abgelassen und durch Frischwasser ersetzt.

In diesen Hälterungsbecken wimmelt es von ro-

ten Neons (Paracheirodon Axelrodi), die das Haupt-

standbein des passionierten Züchters sind. Aber

auch andere Arten von Skalaren und diversen

Zwergbuntbarschen (Apistogramma Cacatuoides,

Apistogramma agassizi, Microgeophagus Ramire-

zi) über Schmucksalmler Hyphessobrycon bento-

si bis hin zu verschiedenen Lebendgebärenden und

Nothobranchius sind reichl ich zu sehen. Bei den

diversen Guppystämmen setzt Alwin nicht auf

empfindliche Hochzuchtvarianten, sondern auf

solche die für den Einzelhandel und Normalaqua-

rianer tauglich sind.

Ein Tei l der Wasseraufbereitungstechnik
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Dazu kommen dann noch 72 Zuchtbecken mit

den Maßen 40cmx25cmx25cm die so ziemlich alle

besetzt waren und in den wir bei sehr vielen auch

Jungfische schwimmen sahen. Auf den Bildern sind

vor den Zuchtbecken die farbigen Schlüsselanhän-

ger zu sehen. Mit diesem System hat der Züchter

einen Überblick in der Zucht. Je nach Farbe und

wie der Anhänger hängt, bedeutet es beispielswei-

se Besatz mit einem Pärchen, nur Männchen, nur

Weibchen, Fütterungszustand und Fütterungsart,

Zuchtstatus. Darüber, unter der Decke, wo es ru-

higer, wärmer und dunkler ist, 23 kleine Ansatz-

becken für die Neonzucht, in denen die Neons je-

wei ls paarweise angesetzt werden. Die Zuchttiere

sind jewei ls eine Woche in den Ansatzbecken, die

mit Torfwasser betrieben und nicht gefi ltert wer-

den, und dann zwei Wochen im Ruhebecken.

Um Kosten und Aufwand zur Wasseraufberei-

tung in Grenzen zu halten, hat Alwin auf dem Dach

der Anlage eine 5000 Liter Regenwasserzisterne

instal l iert.

Alwin hat uns freimütig und geduldig alle Fra-

gen beantwortet, sei es nach der durchdachten Fi l-

terung, der energieeffizienten Heizung, oder auch

Detai ls zum Ansatz der Zuchtfische. Auch bei der

Fütterung, bei der er nach wie vor auf viel selbst

angesetztes Lebendfutter wie Pantoffeltierchen,

Grindal und Artemia setzt. Alwin berichtete auch,

Oben: der Hauptgang
der Anlage, l inks die
großen Hälterungsbe-
cken, rechts die klei-
neren Zuchtbecken.

Rechts: Einer der Sei-
tengänge mit den Häl-
terungsbecken auf
zwei Etagen.
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von einem derben Rückschlag, bei dem er feststel-

len musste, dass sich in seiner Pantoffeltierchen-

zucht trotz al ler Vorsicht Cyclops eingeschlichen

hatten. Die Folge war, dass die Cyclops nicht nur

die Ansätze der Pantoffeltierchen vernichtet ha-

ben, sondern beim Verfüttern auch die komplette

Brut der Neons.

Wir bedanken uns bei Alwin, der uns herzl ich

empfangen hat, und bei seiner Frau, die uns mit

Kaffee und Kuchen verköstigt hat.

TextundFotos: JörgCorell, jc@oammagazin.de

Links: Alwin Hörmann
(mitte) erklärt seine
Anlage.

Unten links:
ein Becken voller
Neons

Unten rechts: eine
Zuchtanlage voller
Aquarianer
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In Anbetracht steigenderStrompreise habe ich

mirüberlegt, wo in meinerAnlage das größte

Einsparpotenzial liegen könnte.

Da ich so gut wie alle Becken über einen Hagen-

Kompressor belüfte (gut 40 Becken in unterschied-

l ichen Größen, die Leistung der Pumpe beträgt

1 1 0W) und ledigl ich zwei Malawibecken elektrisch

beheize, verbl ieb nur die Beleuchtung – diese be-

stand ursprünglich aus verschiedenen Leuchtstoff-

röhren von 1 8 bis 36 Watt. Ich kam, al les in al lem,

auf einen Verbrauch von über 800 Watt pro Stun-

de – und das bei einer täglichen Beleuchtungsdau-

er von 1 2 Stunden!

Ich habe mich zunächst in Foren und auf Her-

stel lerseiten kundig gemacht, was handelsübliche

LED-Aquarienbeleuchtungen angeht, aber so rich-

tig zufrieden war ich weder mit dem Preis-Leis-

tungsverhältnis der Leuchten noch mit deren Ver-

brauch. Letztl ich bin ich dann bei einer al lseits

bekannten Internetplattform gelandet und hatte

drei Alternativen zur Auswahl: SMD-Stripes, LED-

Lampen und SMD-Lampen.

Überdies konnte ich einen weiteren Faktor el i-

minieren, der mir früher etwas Kopfzerbrechen be-

reitet hatte: Ich konnte von 220V auf 1 2V umstei-

gen und die Trafos bzw. Netztei le so instal l ieren,

dass sie nicht mit Wasser in Berührung kommen

konnten.

Ich habe mit den drei Varianten Stripes, LED-

Lampen und SMD-Strahlern experimentiert und

wil l hier ledigl ich in al ler Kürze die Ergebnisse dar-

stel len. Vorweg: Ich habe stets die „Kaltl ichtver-

sionen“ benutzt und pflege in meinen Becken kaum

Pflanzen – einmal abgesehen von Anubias nana,

Javamoos und Nixkraut, die al le gut gedeihen!

1 . Die Stripes: Diese gibt es (spritz-)wasserge-

schützt und ungeschützt und mit zwei unterschied-

l ichen SMDs, die sich sowohl im Verbrauch als

auch in der Lichtausbeute deutl ich unterscheiden.

Aber der Reihe nach: Ich habe mir zunächst die

spritzwassergeschützten Stripes gekauft, war aber

mit der Lichtausbeute alles andere als zufrieden!

Das Si l ikon, welches für den Schutz vor Wasser

dient, schluckt einfach zu viel Licht! Um weitere

Vergleiche anstel len zu können, besorgte ich mir

als nächstes je einen „Streifen“ mit 30 bzw 60 SMDs

der Bauform 3528, die bauartbedingt den gerings-

ten Stromverbrauch haben (0,08W pro SMD). Das

heißt, pro Meter l iegt der Verbrauch bei ca. 2,4

bzw 4,8Watt pro Meter – es gibt auch Ausführun-

gen mit 1 20 SMDs/Meter, die ich aber nicht aus-

probiert habe. Im Internet habe ich mir Acrylglas-

röhren bestel lt, in welche ich diese Streifen

wassergeschützt montiert habe – die Enden der so

gebastelten Röhren habe ich wasserdicht mit Si l i -

kon verklebt. Als letztes „Experiment“ habe ich die

Bauform 5050 erprobt (ebenfalls in Acrylglasröh-

ren) – diese leuchtet bei mir aktuel l ein Malawi-

becken mit 50 Zentimeter Tiefe aus, auf dem Bo-

Verkabelung eines
GU10/MR16-Anschlusses
an eine Lüsterklemme - so
lassen sich mehrere
Lampen hintereinander
schalten, wobei der
Akku/das Netztei l
natürl ich nicht überlastet
werden darf.

LLEEDD--BBeell eeuucchh ttuunngg ssee ll bbssttggeebbaauu tt.. .. ..
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den wachsen Anubias nana. Die SMDs leuchten

signifikant hel ler, verbrauchen aber auch die drei-

fache Strommenge wie die Bauart 3528, also min-

destens 7,2Watt/Meter! Die Stripes benötigen in

jedem Fall Gleichstrom! Dies ist bei der Beschaf-

fung des Transformatoren zu beachten.

2. LED- und SMD– Spots:

Zunächst war ich skeptisch, ob die punktförmi-

ge Lichtquelle ausreicht, um auch längere Becken

ausreichend zu beleuchten. Die Skepsis war un-

begründet, ich beleuchte aktuel l zwei 80er-Becken

mit einer Wassertiefe von knapp 40 Zentimetern

mit zwei bzw. 3 Spots! Auch in der Natur scheint

die Sonne ja nicht ungehindert ins Wasser, son-

dern Schwimmpflanzen, Uferbewuchs etc. sorgen

für eine ungleichmäßige Lichtvertei lung! Je nach

dem, in welcher Höhe über den Becken man die

Strahler anbringt, kann man ja auch den Durch-

messer des Lichtkegels beeinflussen. Ganz kon-

kret: Für Becken mit einer Kantenlänge von 30 Zen-

timetern reicht eine Lampe aus, darüber ist es

Geschmackssache! Ich möchte hier nicht ver-

schweigen, dass ich in manchen Aquarien direkt

unter den Lampen ein deutl iches Algenwachstum

(Fadenalgen!) zu verzeichnen habe, welches ich bei

den mit den Stripes beleuchteten Becken nicht be-

obachten konnte. Auf der anderen Seite bieten die

Spots in meinen Augen auch enorme Vortei le: Ein-

l inks:
Eine der von mir verwendeten Lampen, laut
Verpackung 260lm, 3,6W - mit zwei Lampen dieser
Sorte beleuchte ich 60er Becken, drei Lampen
beleuchten ein 80er Becken!

unten:
EIne "Mini l ichtleiste" aus einem Rest eines Stripes,
ca. 20 cm lang, in dem beschriebenen Acrylrohr - ich
habe den Stripe auf eine schmale Holzleiste geklebt.
Die Enden sind (noch) nicht mit Si l ikon abgedichtet.

zelne Spots lassen sich aus der Fassung entneh-

men, wenn mal ein Becken leersteht, das spart

weitere Kosten, sie lassen sich – mit etwas hand-

werklichem Geschick und etwas Fantasie – „be-

darfsgerecht“ anbringen und schließl ich – sie ar-

beiten sowohl mit Wechselstrom als auch mit

Gleichstrom, der Verbrauch liegt bei 3 bis 4 Watt!

Alle Spots, die ich erworben habe, sind bauartbe-

dingt vor Spritzwasser geschützt, da meine Becken

überdies größtentei ls abgedeckt sind, hatte ich bis-

lang noch keine Probleme mit wasserbedingten

Ausfällen. Auch Kondenswasser, welches ebenso

wie Spritzwasser zu Korrodierungen führen kann,

hat sich keines gebi ldet.

Natürl ich gi lt auch bei den 1 2-Volt-Lampen,

dass diese in jedem Fall so angebracht werden müs-

sen, dass der Kontakt mit Wasser ausgeschlossen
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6 Watt reichen also 0,5 Ampere, bei 1 2 Watt muss

der Trafo 1A liefern – wobei ich immer leicht un-

terhalb der Leistungsgrenze bleibe!

Ein Wort zur Lebensdauer: Wie bereits ange-

deutet, habe ich alle Leuchtmittel ersteigert bzw.

per Sofortkauf erworben. Ich gehe davon aus, dass

es sich dabei um in Asien produzierte Ware han-

delt, mit einem gewissen Antei l von „Schwund“

habe ich gerechnet und in der Tat, von den 20 LED-

Strahlern, die ich ursprünglich erstanden habe,

leuchten heute, nach rund 1 8 Monaten, „nur“ noch

1 6 Stück. Bei den Stripes habe ich bislang keine

Ausfälle, ich verwende sie aber erst seit einem Jahr.

Was hat mich das alles gekostet? SMD-oder

LED-Spots kosten im Internet um die 3 Euro pro

Stück, SMD-Stripes gibt es je nach Bauart ab ca.

6 Euro/Meter, Trafos/Netztei le hatte ich noch ein

paar herumliegen (von anderen defekten Elektro-

nik-Geräten) und alles übrige habe ich für wenige

Euro im Internet gefunden oder bereits zuhaue ge-

habt – auch die Acrylglasröhren kosteten, wenn

ich mich richtig erinnere, nur wenige Euro pro Me-

ter. Durch die geringen Kosten amortisiert sich

diese LED-Beleuchtung innerhalb kürzester Zeit.,

zumal LEDs/SMDs im Gegensatz zu Leuchtstoff-

röhren über die Zeit kaum an Leuchtkraft verl ie-

ren. – es muss aber darauf achtet werden, dass

auch die Abdeckscheiben lichtdurchlässig bleiben!

Bitte beachten Sie: Jede Verkabelung muss ab-

solut kurzschlusssicher ausgeführt werden, auch

wenn es sich „nur“ um 1 2 Volt handelt – auch hier-

bei können Kurzschlüsse entstehen, die den Trafo

in Brand setzen können! Auch eine Spannung von

1 2 Volt kann für Fische (Schockstarre bei längerer

Einwirkungszeit) und andere Beckenbewohner im

Extremfall tödl ich sein! Es versteht sich hoffent-

l ich auch von selbst, dass die Transformatoren oder

Netztei le keinerlei Beschädigungen aufweisen dür-

fen und vollständig isol iert sein müssen!

TextundFotos: heimo hammer, guppyinfo@web.de

ist! Die Zuleitungskabel habe ich dort, wo sich Löt-

stel len oder Verschraubungen befinden (Lüster-

klemmen!), zusätzl ich isol iert.

Insgesamt habe ich mit dem Umstieg auf LED-

bzw. SMD-Leuchtmittel den Stromverbrauch mehr

als halbiert, für manche Becken (mit in die Abde-

ckung eingebauten Leuchtmitteln) habe ich ihn

um über 75% reduziert – wobei ich den Verbrauch

durch die Transformatoren allerdings nicht berück-

sichtigt habe! Hier empfiehlt es sich dringend, die

Transformatoren nicht zu groß zu dimensionieren

– sonst verbraucht der Trafo womöglich genau den

Strom, den man eigentl ich einsparen wil l . Da zwei

von drei physikalischen Größen bekannt sind (1 2V

und die Wattzahl der Lampen), lässt sich leicht

ausrechnen, welcher Trafo ausreicht (Formel: 1

Watt = 1VA, nach A aufgelöst: Die Amperezahl

errechnet sich aus Watt getei lt durch 1 2 (Volt). Bei

von außen sieht man die Si l ikonverklebungIn eine Abdeckung eingebaute Leuchte
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DieMesse Aqua-Fisch fandvom 7.3. bis

9.3.2014 in Friedrichshafen statt und ist seit

etlichen Jahren eine Institution im süddeut-

schen Raum. Durch die geographische Lage im

Dreiländereck des Bodensees, sind auch immer

viele Besuche aus derSchweiz undaus Öster-

reich aufderVeranstaltung. GenügendGründe

fürdas OAM, dieMesse auchmalwiederzu

besuchen.

Die Aqua-Fisch erstreckt sich immer über zwei

Messehallen. Eine Halle ist der Fischerei gewid-

met, und für einen Außenstehenden ist die Aus-

wahl an Angeln, Netzen, Ködern und anderem Fi-

schereizubehör ziemlich verwirrend. Die

verschiedensten Vorträge und Vorführungen zur

Fliegenfischerei , Echolot, Fangen von Karpfen und

vielem mehr sind jedoch durchaus interessant.

In der anderen Halle ist der aquaristische Be-

reich, der unser eigentl iches Ziel des Messebesuchs

war.

Hersteller und Händler

In der ersten Wahrnehmung ist die Aqua-Fisch

eine Verkaufsmesse, auf der Händler und Herstel-

ler ihre Produkte, tei lweise zu netten Messeprei-

sen, anbieten. Und so ist es auch nicht verwunder-

l ich, dass eine Befragung ergab, dass 82 Prozent

der über 21 .000 Besucher die Messe auch als Ein-

kaufsplattform nutzen. Einige Herstel ler wie z.B.

Tetra, ADA usw. waren leider nur als kleiner Be-

reich auf den Händlerständen zu finden. Sehr groß-

flächig und auffäll ig war der Stand von Kölle-Zoo.

Andere Herstel ler, wie Fluval oder Giesemann, wa-

ren mit eigenen Ständen vertreten und zeigen dann

nicht nur Standardsortiment, sondern auch Neu-

heiten. Allgegenwärtig war der Trend der LED-Be-

leuchtung für die Auqaristik.

Wie schon erwähnt, nahm Kölle-Zoo einen

großen Bereich auf der Messe ein. Aber auch eini-

ge lokale Händler waren mit kleineren Ständen

und tei lweise spezial isiertem Sortiment vertreten.

Für Liebhaber der aquaristischen Literatur war

der Dähne-Verlag vertreten, der nicht nur seine

Bücher und Zeitschriften präsentierte, sondern

auch einen Tei l des Rahmenprogramm verantwor-

tete. Ebenso präsentierte Auqalog das Sortiment

und ein veranschaulichte das durch eine nette Bi-

bl iothek.

Nicht zu vergessen sollen natürl ich auch die

Messestände sein, an denen man, wie eigentl ich

jedes Jahr, seinen Wasserpflanzenbestand aufsto-

cken konnte.

Vereine

Auch einen großen Tei l der Aqua-Fisch nimmt

die Präsentation von regionalen aquaristischen

und terraristischen Vereinen ein. Erstaunlich war,

AAqquuaa--FFii sscchh FFrrii eeddrrii cchh sshhaaffeenn

Der Stand der Firma Fluval
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wie unterschiedl ich die Präsentation dabei aus-

fäl lt. Die minimalistischste Ausführung war ein

eher nackter Stand, bestückt mit Biertischgarni-

turen, wenigen mehr oder weniger ansprechend

eingerichteten Aquarien und einem Vereinsban-

ner an der Wand. Demgegenüber stand dann der

professionel l ausgestattete Hochglanz-Messestand

des VDA (Verband Deutscher Vereine für Aquari-

en- und Terrarienkunde e.V.). Wie man verhältnis-

mäßig wenig Budget, aber viel Engagement einen

interessanten Messeauftritt zaubert, zeigten ein-

drucksvoll der Arbeitskreis Wasserpflanzen (Re-

gionalgruppe Baden-Württemberg) und die Rep-

ti l ienfreunde Oberschwaben.

Börse

Der Aquarienverein "Multicolor Ai l ingen" orga-

nisierte auf der Messe eine Börse mit unzähligen

Becken. Die Vielfalt der angebotenen Arten war

unüberschaubar. Aus allen Bereichen der Aqua-

ristik: kleine Lebendgebärende, große afrikanische

Buntbarsche, Wirbel lose aus Süß- und Salzwasser.

Das Interesse an der Börse war große und vie-

le Fische und Wirbel lose wechselten die Besitzer.

Vorträge

Täglich fand in beiden Hallen ein interessantes

Rahmenprogramm mit Vorträgen und Workshops

statt.

oben links:
Der Stand der Repti l ienfreunde Oberschwaben e.v.
erstaunlich professionel l .
unten:
Es gab nicht nur „Suchbi lder", sondern auch Repti l i -
en zum Anfassen.
oben rechts:
Der Arbeitskreis Wasserpflanzen zeigte einen Aus-
schnitt aus der Wasserpflanzenaquaristik.



Online Aquarium-Magazin -März 2014 28

Samstags gab es ganztags am Stand von Kölle-

Zoo einen Aquascaping-Workshop, der verdeut-

l ichte, dass diese Art der Aquaristik kein Strohfeu-

er war, sondern sich nach wie vor einer großen Be-

l iebtheit erfreut.

In der Mitte der Halle war der Dähne Verlag mit

seinen Zeitschriften Aquaristik und Caridina Part-

ner des Aquaristikforums. Auf der Bühne wurden

Vorträge namhafter Referenten wie Bernd Kauf-

mann (Algen), Harro Hieronimus (LED-Technik),

Alexandra Behrendt (Schnecken) und anderen an-

geboten.

Zusätzl ich gab es unter der Leitung von Benja-

min Hamann freitags und samstags Live Einrich-

tungen von Biotop Aquarien als Rahmenprogramm

zum JBL Biotop Aquaristik Wettbewerbs.

Sonntags leitete Alexandra Behrendt einen

Workshop für Kinder zum Einstieg in die Aquaris-

tik.

Wettbewerbe

Die Messe in Friedrichshafen war auch wieder

der Rahmen für verschiedene Wettbewerbe.

Die Kampffischfreunde e.V. veranstalteten die

1 . area2 Convention-Show und 1 0. KFF Betta-Show.

Auf dem über 1 00 Quadratmeter großen Stand

wurden über 300 Kampffische ausgestel lt und nah-

men an dem Contest tei l . Die Wand mit den Bet-

tas war imposant, aber am Freitag war der wenig

attraktiv für das Publikum, da die Jury sich für die

Bewertung der Fische hinter einem Absperrgitter

verschanzte. Am Samstag gab es die Möglichkeit,

bei der Versteigerung die preisgekrönten Fische

zu erwerben.

oben:
Bernd Kaufmann bei seinem Vortrag zum Thema
Algen im Aquarium.

rechts:
Benjamin Hamann bei der
Vorführung zur
Einrichtung eines Biotop-
Aquariums
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Die Guppyfreunde Deutschlands stel lten in ca.

40 Aquarien Guppys aus, die Tei lnehmer eines

Wettbewerbs waren. Allerdings war dies kein of-

fiziel les Championat, sondern nur ein vereinsin-

terner Contest. Die ausgestel lten Guppys waren

aber deshalb nicht weniger sehenswert.

Im Rahmen der vorgestel lten Biotop Aquaristik

gab es einen Fotowettbewerb.

Für Kinder wurde ein Malwettbewerb von der

Messe Friedrichshafen ausgeschrieben. Die Kunst-

werke mussten bis zum 3. März eingereicht wer-

den und wurden während der Messe ausgestel lt.

Die Kinder konnten ihre Kreativität dabei nicht

nur malerisch ausleben, sondern konnten auch

Schere und Kleber verwenden, so dass tei lweise

beeindrucken dreidimensionale Gebi lde und Bas-

telarbeiten herauskamen.

Fazit

Der Besuch der Aqua-Fisch in Friedrichshafen

ist eine Reise wert. Neben günstigen Einkaufsmög-

l ichkeiten bietet sich auch die Möglichkeit auf der

Börse mit Aquarienbewohnern zu versorgen. Auf

jeden Fall bietet sich aber die Gelegenheit sich mit

gleichgesinnten Aquarianern auszutauschen.

TextundFotos: JörgCorell, jc@oammagazin.de

Die Betta Competition Malwettbewerb für Kinder

Schöne Guppys bei den
Guppyfreunden Deutschlands
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Immerwieder liefmir in dernahenVergan-

genheitdas StichwortBiotop Aquarium über

denWeg. Zuletzt jetzt auch aufderAqua Fisch

in Friedrichshafen. Ist das ein neuerTrend?

Undwas sindBiotop Aquarien?

Um sich der Thematik Biotop Aquarium zu nä-

hern, kann man als ersten Schritt einmal bei Wi-

kipedia nachschlagen.

Dort heißt es zu Biotop: „Der oder das Biotop

(gr. βíος bíos „Leben“ und τόπος tópos „Ort“) ist

ein bestimmter Lebensraum einer Lebensgemein-

schaft (Biozönose) in einem Gebiet."

Übertragen auf das Aquarium bedeutet das al-

so, dass auch hier die Bewohner und die Pflanzen,

und natürl ich auch Bodengrund, Dekoration und

Wasserparameter einem bestimmten Biotop der

Natur nachempfunden werden.

Das unterscheidet das Biotop Aquarium von

den Naturaqurien, wie sie Amano populär gemacht

hat, und bei denen nicht ein Biotop, sondern eine

Lanschaft aus der Welt über Wasser im verhält-

nismäßig kleinen, viel leicht sogar Nano-Aquarium

unter Wasser nachmodell iert wird.

Auch mit sogenannten Holland-Aquarien ha-

ben Biotop-Aquarien wenig zu tun, bei denen die

Pflanzen und Dekoration nach rein optischen und

esthetischen Gesichtspunkten kombiniert werden,

und die Herkunft, auch die des Fischbesatzes,

zweitrangig ist.

Das heißt aber nicht, dass Biotop-Aquarien nicht

auch „gescaped“ werden können. Im Gegentei l !

Um ein Biotop nachbi lden zu können, muss sich

der Aquarianer zunächst einmal mit dem Biotop

seiner Wahl auseinander setzen. Welche Fisch-

und Pflanzenarten kommen vor? Wie sieht es mit

den Wasserwerten aus? Gibt es gegebenenfalls

wechselnde Wasserstände? Welche Lichtverhält-

nisse und Temperaturen herrschen vor? Wie ist

der Boden beschaffen? Gibt es weitere Besonder-

heiten, wie zum Beispiel starke oder schwache

Strömung? Hat man all diese Fragen geklärt und

sich das entsprechende Material besorgt, dann ste-

hen dem „Scapen“ des Biotops nichts mehr im Weg.

Mit der heute zur Verfügung stehenden Tech-

nik ist es auch relativ einfach, im Aquarium die

entsprechenden Bedingungen zu schaffen, zu kon-

trol l ieren und aufrecht zu erhalten. So ist es mit

modernen Fi ltern und Pumpen möglich, wechseln-

de Strömungen zu simulieren, und mit der gerade

aufkommenden LED-Technik stehen auch der

kreativen und naturnahen Lichtgestalung wenig

Hindernisse im Weg.

Stel lt man sich nun noch einmal die eingangs

gestel lte Frage, ob die Biotop-Aquaristik ein neu-

er Trend ist, so kann man das eigentl ich gar nicht

eindeutig beantworten. Es handelt sich dabei eher

um eine Aquaristik, wie sie ursprünglicher und art-

gerechter kaum sein kann. Wenn sich daraus ein

Trend entwickeln würde - ich hätte nichts dagegen.

TextundFotos: JörgCorell, jc@oammagazin.de

Benjamin Hamann beim Live Scaping eines Biotop-
Aquariums auf der Aqua-Fisch in Friedrichshafen.
Er wil l das Aquarium einem Ausschnitt aus dem La-
go Rio Zalala nachempfinden, zu dem er diverse In-
formationen eingeholt hat. Für das Laub im Boden
greift er al lerdings auf einheimisches Buchen- und
Eichenlaub zurück.

BBii oottoopp AAqquuaarrii eenn
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DerLandesfischereiverbandBayern e.V. gibt in

loserFolge Fachbroschüren überden Fischbe-

satz undderAngelei heraus. In dieserReihe

erschien auch eine Broschüre übereingewan-

derte Grundelarten in Bayern.

Ursprünglich aus dem Schwarzmeerraum stam-

mend, werden immer größer werdende Bestände

auch in Deutschland registriert. Umfangreiche Stu-

dien zur Verbreitung wurden in dieser Broschüre

zusammengefasst und bi lden eine Momentaufnah-

me in den Gewässern.

In der Einleitung wird kurz über die Einschlep-

pung sogenannter invasiver Arten und der histo-

rischen Ausbreitung von Schwarzmeergrundeln

seit ihrem ersten Nachweis 1 980 in der Donau. Es

folgte eine Beschreibung der Grundeln im Allge-

meinen und Vorstel lung der Verbreitung sowie

Biologie der Marmorierten Grundel (Proterorhinus

semilunaris), der Kesslergrundel (Ponticola kess-

leri ), der Schwarzmeergrundel (Neogobius mela-

nostomus), der Nackthalsgrundel (Babka gym-

notrachelus) und der Flussgrundel (Neogobius

fluviati l is).

Im Folgenden wird über die Verbreitung in Bay-

ern, der rechtl ichen Einstufung der Arten in Bezug

BBuucchhbbeesspprreecchhuunngg::

GGrruunnddeell nn :: GGeebbii eettssffrreemmddee FFii sscchh ee ii nn BBaayyeerrnn –– BBii ooll ooggii ee uunndd VVeerrbbrree ii ttuunngg
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auf EU-Wasserrichtl inie, Fischereigesetz und der

Schwarzen Liste invasiver Arten berichtet. In 9 Sei-

ten wird auf die Gründe der Ausbreitung und Be-

standsentwicklung, der Auswirkungen auf den hei-

mischen Fischbestand und der Berufs- und

Angelfischerei sowie von Gegenmaßnahmen ein-

gegangen.

Den Abschluss bi ldet ein Kapitel mit zwei

Kochrezepten, denn immerhin wird es von einem

Fischereiverband herausgegeben. Frittierte Grun-

deln mit Dip sowie ein Fischfond aus Grundeln

werden für die Zubereitung der Grundeln empfoh-

len. Sie sol len einen barschähnlichen Geschmack

haben und sind ganzjährig verfügbar. Ein Glossar,

eine Auflistung weiterführender Literatur sowie

eine Aufstel lung von Kontaktadressen runden die-

se Broschüre ab.

Fazit: Auch wenn diese Grundeln in der Regel

nicht in den Aquarien gehalten werden, bietet die-

se Broschüre einen interessanten Überblick über

die Biologie und Verbreitung dieser Fische. Für

Angler und Aquarianer gleichermaßen interessant.

BerndPoßeckert

Autorenkollektiv (21 Autoren)

LandesfischereiverbandBayern e.V., Mai 2013

34 Seiten

Bezug: LandesfischereiverbandBayern e.V.,

Pechdellerstraße 16, 81545München

poststelle@lfvbayern.de

Die Broschüre enthält anschauliches Kartenmaterial
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DieserBand aus derReihe „Die Neue Brehm-

Bücherei“ ist etwas anders als die anderen

Ausgaben aus dieserReihe, aber andererseits

folgt er trotzdem dem System dieserReihe.

Die bisherigen Bände waren Monografien eines

Autors zu bestimmten Arten, bei denen viele Er-

kenntnisse in eine umfassende Dissertation zusam-

mengeführt wurden. Jeweils mit dem aktuellem

Stand der Wissenschaft und möglichst aus „einer

Hand“ dargelegt. Dieser Band ist anders.

Wie es dem Standard dieser Reihe entspricht,

werden zwar alle Aspekte der Hochlandkärpfl in-

ge ausführl ich und fachlich fundiert dargelegt, mit

wissenschaftl ichen Untersuchungen untermauert

und trotzdem allgemeinverständlich dargelegt.

Aber es handelt sich hierbei um eine zusammen-

fassende Artikelsammlung von 36 international be-

kannten Autoren. Allesamt anerkannte Wissen-

schaftler und fachkundige Aquarianer. So werden

viele Aspekte von mehreren Seiten beleuchtet und

Aktivitäten zur Bestandserhaltung ausgiebiger be-

schrieben, wie es sonst in einem derartigen Band

möglich wäre.

Die Auswahl der Artikel ist vielseitig und sehr in-

teressant. Es verwundert etwas, dass das Vorgän-

gerwerk von Harro Hieronymus lediglich in der Li-

teraturübersicht erwähnt wird. Offenbar sind seit

dessen Veröffentlichung von 1995 diese nicht mehr

aktuell .

BBuucchhbbeesspprreecchhuunngg::

BBeeii ttrrääggee zzuu rr BBii ooll ooggii ee uunndd zzuumm AArrtteenn sscchhuu ttzz ddeerr HH oocchh ll aannddkkäärrppffll ii nnggee

Nach dem Geleitwort, Vorwort und dem Inhalts-

verzeichnis wird in 26 Seiten auf die Systematik der

Hochlandkärpflinge eingegangen. Es folgt ein Fach-

betrag zu den Morphologischen Unterschieden in

Characodon-Populationen, Beschreibungen von

Goodeiden-Lebensräumen, Schutzstatus und Ent-
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kärpflingen, das Ovar nichtträchtiger und trächti-

ger Goodeiden, Haltung und Vermehrung, Freiland-

haltung von Hochlandkärpflingen,

Artensteckbriefe, Die Goodeid Working Group,

Strategien der Überlebenssicherung: Was sind die

Rahmenbedingungen einer Erhaltungszucht? Wel-

che alternative Ziele können wir erreichen? Prakti-

sche Erfahrungen mit einem Zuchtbuchprogramm

und die daraus zu erzielenden Konsequenzen für

künftige Vorhaben, Unser Goodeiden-Forumstamm

(Skiffia francescae „Rio Teuchitlan“)

Fazit: Eine neue Idee, die bitte auch mit anderen

Arten so realisiert werden sollte. So werden nicht

nur die Ansichten eines Autors vermittelt, sondern

eine Vielzahl unterschiedlicher Erkenntnisse meh-

rerer Autoren wird in einer Monografie zusammen-

gefasst. Dadurch wird das Lesen eines, ansonsten

eher sehr wissenschaftlich gehaltenen, Buches ver-

ständlicher. Also auch für erste Interessen an Goo-

deiden/Hochlandkärpflingen gut geeignet. Für Spe-

zialisten und ersten Interessen zur Orientierung sehr

zu empfehlen! Artbeschreibungen, Haltungsbedin-

gungen und viele Informationen zur Biologie und

Arterhaltung sind hilfreiche Hinweise zur Haltung

von Hochlandkärpflingen.

Bernd Poßeckert

Herausgeber: Michael Kempkes, Michael Köck,

Rainer Stawikowski

Die Neue Brehm-Bücherei Bd.681

WestarpWissenschaften-VerlagsgesellschaftmbH

Hohenwarsleben

ISSN: 0138-1423

ISBN: 978-3-89432-262-5

e-ISBN: 978-3-86617-051-3

370 Seiten

Farbtafeln ergänzen die Beschreibungen

wicklungstrends von Populationen in der Natur,

Goodeidenhaltung in den Aqualabs in Minetererey

und Morelia, Erhaltungszucht bedrohter Fischar-

ten in der Praxis in Mexiko, Das Fish Ark Mexiko

Projekt, Zoohaltung von Goodeiden am Beispiel

Haus des Meeres in Wien, Von charmanten Flegeln,

besessenen Revierbesitzern und zitternden Partne-

ren – das spannende Verhalten der Hochlandkär-

pflinge, zur Fortpflanzungsbiologie von Hochland-
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MMeedd ii eennvvoorrssttee ll ll uunngg

Veränderung ist wichtig um nicht sti l l zu ste-

hen. In der heutigen Zeit ist Sti l lstand gleichzuset-

zen mit Rückschritt. Beim CAGD hat sich auch ei-

niges seit dem Erscheinen unseres letzten online

Magazins verändert. Dieter Kempkens hat seine

leitende Funktion im CAGD aus berufl ichen und

privaten Gründen abgegeben und ich wurde zum

neuen Club Vorstand gewählt.

Für deinen langjährigen (1 0 Jahre) Einsatz und

dein Bemühen um die Guppy-Szene in Deutsch-

land danken wir Dir, l ieber Dieter, hier nochmals

sehr herzl ichst und bedauern dein Ausscheiden

aus dem aktiven Vereinsleben.

Gleichzeitig wurde die Erstel lung der „Un(s)zen-

siert“ damit auch in meine Hände gelegt und ich

hoffe, dass wir mit der vorl iegenden 7. Ausgabe

ein interessantes und auch sehr vielseitig anspre-

chendes Magazin rund um die Aquaristik geschaf-

fen haben. Den regelmäßigen Lesern werden die

kleinen Layoutveränderungen – wie ich hoffe –

positiv ins Auge fallen. Kritik und Verbesserungs-

vorschläge sind gerne gesehen (an: mai l@cagd-in-

fo.de).

In dieser Ausgabe haben wir sehr viele Artikel

zu den unterschiedl ichsten Themenbereichen zu-

sammengetragen und es ist fast überwältigend zu

erfahren, dass es trotz des heute herrschenden

Kapital ismus noch genug gute Autoren gibt, die

honorarfreie Artikel und Fotos dafür zur Verfü-

gung stel len.

Vom 28. – 29. Juni 201 4 veranstaltet der CAGD

zusammen mit vielen anderen Ausstel lern eine

große Europäische Guppy- und Kampffischaus-

stel lung in Schwalmtal (Nähe Düsseldorf). Lesen

Sie hierzu auch den Vorbericht auf Seite 1 8. Ein

Besuch lohnt sich auf alle Fälle!

Nun wünsche ich viel Spaß beim Durchblättern

und Studieren unserer Un(s)zensiert.

RenéWolff, CAGD
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- Gymnocorymbus ternetzi , der Trauermantelsalm-

ler; Dieter Ott

- Lepidocephalichthys thermalis (VALENCIEN-

NES, 1 846) - ein Rückblick; Hans-Jürgen Ende

- Über den richtigen Umgang mit erkrankten Fi-

schen Elke Mayr

- Hybriden in der Gattung Ancistrus; Sandor Tüll-

mann

u.a.

Aus dem Inhalt: Aus dem Inhalt:

- Lycaste virginalis f. a/ba Die Nationalblume

Guatemalas

- Die Suche nach Orchideen im austral ischen

Buschland Eine Auswahl terrestrischer Arten in

Nowra, NSW

- Ein spontaner Entschluss Besuch bei

LUKSCHEITER in Tschechien

- Orchideen auf der Fensterbank - Tei l 3

u.a.
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PPrreesssseemmeell dduunnggeenn

FiligraneMeeresschönheiten imOZEANEUM

Stralsund

Seit einem Jahr züchten die Mitarbeiter des

OZEANEUMs Stralsund Ohrenquallen und zeigen

sie seitdem ganzjährig im Schaubecken. Dort fas-

zinieren diese wirbel losen Tiere täglich die Gäste.

Für das Museum sind Ohrenquallen nun außer-

dem die Grundlage für die Aufzucht weiterer Nes-

seltiere.

Gebannt stehen Besucher vor der Scheibe eines

Quallenkreisels und betrachten fi l igrane Medu-

sen, deren rot geräderter Schirm an eine Kompass-

rose erinnert. Erst seit Kurzem zeigt das OZEANE-

UM Kompassquallen, die mit ihren bis zu drei

Meter langen Fangarmen fi l igran und zerbrechlich

wirken. Doch mit giftigen Nesselkapseln besetzt,

sind die Fangarme das perfekte Jagdinstrument

für Plankton und andere Quallen. „Um Kompass-

quallen im Aquarium zeigen zu können, muss ge-

nau diese Vorl iebe für lebendes Futter bedient wer-

den“, sagt Alexander Dressel vom OZEANEUM

Stralsund. Als es dem gelernten Fischwirt vor gut

einem Jahr gelang, Ohrenquallen für die Schaube-

cken selber zu züchten, machte er damit auch jün-

gere, sehr kleine Ohrenquallen verfügbar. Diese

kommen nun beispielsweise als Futter für Kom-

passquallen zum Einsatz.

Ohren- und Kompassquallen sind Schirmqual-

len, die sich durch einen komplexen Lebenszyklus

auszeichnen. Als kleine Polypen haften sie bei-

spielsweise auf Steinen im Meer. Unter guten Be-

dingungen schnürt der Polyp zahlreiche Scheib-

chen von sich ab, die dann als freischwimmende

Medusen von der Strömung durch das Wasser ge-

tragen werden. Sind die Quallen ausgewachsen,

produzieren sie Eier und Spermien, aus denen dann

wieder Polypen werden. Die unterschiedl ichen Sta-

dien haben verschiedene Futter- und Temperatur-

ansprüche und machen die Zucht damit zu einer

anspruchsvollen Aufgabe. In der Aufzuchtstation

des OZEANEUMs geht die Arbeit erfolgreich wei-

ter: Alexander Dressel und seine Kollegen versor-

gen derzeit die ersten Polypen und Medusen der

Feuerqualle.

Die Quallen im Aquarium des OZEANEUMs

Stralsund sind derzeit täglich von 9:30 – 1 9:00 Uhr

zu sehen. Mit etwas Glück können Besucher die

Fütterung beobachten.

Text: OZEANEUMStralsund

Bilder: Johannes-Maria Schlorke /OZEANEUM

Stralsund

Spendenaktion fürTiefseekorallen imOZEA-

NEUM

Die Korallen der nördlichen Meere sind nahezu

unbekannte Meerestiere. Ohne Licht und Wärme

leben sie in bis zu 1 000 Metern Tiefe und sind für

die meisten Menschen unerreichbar. Dennoch plant

das OZEANEUM Stralsund, Tiefseekorallen zu-

künftig lebend zu zeigen. Die neue Spendenaktion

"Tiefseekorallen für das OZEANEUM" soll helfen,

u. a. die neuen und technisch äußerst anspruchs-

vollen Aquarien dafür zu finanzieren.

Die Fangarme der Kompassqualle können bis zu drei
Meter lang werden und sind mit Nesselkapseln
besetzt.
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Anders als ihre tropischen Artgenossen, ernäh-

ren sich Korallen der kalten Meere ausschließl ich

von Plankton und organischen Partikeln, die sie

aus dem strömungsreichen Wasser fi ltern. Mit bis

zu 2,5 Zentimetern pro Jahr, wachsen sie sehr lang-

sam und es dauert mitunter Jahrtausende bis ein

großes Riff entstanden ist. Grundschleppnetze,

Klimawandel und andere menschliche Einflüsse

bedrohen die Tiefseekorallen, obwohl viele Detai ls

über ihre Verbreitung und Lebensweise noch nicht

erforscht sind. "Mit Tiefseekorallen werden wir

unsere Besucher in eine fremde Welt entführen",

sagt Dr. Harald Benke, Geschäftsführer der OZEA-

NEUM Stralsund GmbH.

Den Lebensraum von Tiefseekorallen im Aqua-

rium zu simulieren, ist sehr aufwändig und kost-

spiel ig. Deshalb startet das beliebte Spendenkon-

zept des OZEANEUMs in Zusammenarbeit mit

der Stralsunder Kunsthandwerkerin Hendrike We-

ber in einer neuen Auflage: Ab einer Spende von

1 00 Euro erhalten Einzelpersonen, Famil ien oder

Unternehmen als Dankeschön einen Korallenpo-

lypen oder Seestern mit der von ihnen gewünsch-

ten Inschrift. Ebenfalls handgefertigte Tauchboo-

te komplettieren diese Unterwasserlandschaft. An

einer Wand zu Beginn des Museumsrundgangs

soll so aus vielen einzelnen Spendenbeiträgen ein

Korallenriff aus glasiertem Ton wachsen. Bei den

ersten fünfzehn Spendern bedanken sich die Mit-

Spendenwand Tiefseekorallen

arbeiter zusätzl ich mit einem Blick hinter die Ku-

l issen des Aquariums. Dort sind u. a. Kaltwasser-

korallen zu sehen, die das Museumsteam im Som-

mer 201 3 von einer Tauchexpedition vor der

norwegischen Küste nach Stralsund brachte.

Das OZEANEUM erhält für den laufenden Be-

trieb keine Fördermittel und kann Neuheiten für

das Aquarium und die Ausstel lungen nur mit der

Unterstützung von Partnern und Spendern erwer-

ben. "Bereits in der Bauphase des OZEANEUMs

starteten wir die inzwischen abgeschlossene Spen-

denaktion "Schwärmen für das OZEANEUM". Dar-

an betei l igten sich über 400 BürgerInnen und Un-

ternehmen, bei denen wir uns sehr herzl ich bedan-

ken", so Benke.

Informationen zur Spendenaktion finden sich

im Internet unter www.ozeaneum.de/ueber-

uns/spendenpatenschaften oder direkt im OZEA-

NEUM an der Kasse.

Text: OZEANEUMStralsund

Visualisierung: OZEANEUMStralsund
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WasserwerkWald: SauberesTrinkwasser

dank nachhaltigerForstwirtschaft

Das Trinkwasser in Deutschland hat

insbesondere im internationalen Vergleich eine

hervorragende Qualität. Das ist kein Zufall und

beginnt schon an den Ursprungsorten des Wassers.

Dank einer nachhaltigen Forstwirtschaft verrichtet

der Wald beste Arbeit als Klär- und Wasserwerk.

Eine Leistung, die die Forstwirtschaft bislang

weitgehend unentgeltl ich für das Gemeinwohl

erbringt.

20. März 201 4. Unter unseren Wäldern liegt ein

Schatz verborgen: Grundwasser von bester

Trinkqualität. Eine Naturschatz, der aber kein

zufäll iges Geschenk ist. Denn Forstleute und

Waldbesitzer sorgen durch eine in Deutschland

traditionsreiche, über Jahrhunderte praktizierte

nachhaltige Bewirtschaftung der Wälder dafür,

dass intakte Waldböden das einsickernde

Niederschlagswasser gründlich fi ltern und reinigen.

Das „Wasserwerk Wald“ wird durch die

nachhaltige Forstwirtschaft „gewartet“ und kann

so ganze Arbeit leisten. Das Resultat: eine

Trinkwasserqualität, die weltweit kaum übertroffen

wird. Das unter Wald gebi ldete Grundwasser ist

häufig so sauber, dass es ohne kostspiel ige

Aufbereitung in die Wasserhähne geleitet werden

kann.

Der Schutz des Grundwassers besitzt aufgrund

seiner überragenden Bedeutung für die

Gesel lschaft eine hohe Priorität bei Forstleuten

und Waldbesitzern. Durch das Vermeiden von

Kahlhieben, die Förderung von artenreichen

Mischwäldern, durch Bodenschutzmaßnahmen

und den weitgehenden Verzicht auf

Pflanzenschutzmitteln und Dünger kann die

Forstwirtschaft der Schadstoffbelastung,

insbesondere durch Nitrate, entgegen wirken.

Gleichwohl droht dem Wasser – und übrigens auch

dem Wald - durch den Schadstoffausstoß von

Landwirtschaft, Verkehr und Industrie weiterhin

Gefahr. Der Ausstoß von Schwefeldioxid konnte

zwar in den vergangenen Jahren erheblich reduziert

werden, aber dafür stel len nun insbesondere

Stickoxide ein Problem dar. Wenn sich daran nichts

entscheidend ändert, droht dem Wald und den

Waldböden mittel- und langfristig ein irreparabler

Schaden – mit al len Konsequenzen, auch für die

Reinheit unseres Trinkwassers.

Leistung bislang weitgehend unentgeltl ich

Für die „Reinigungsleistung“ ihrer Wälder

werden die Waldbesitzer bislang im Regelfal l nicht

bezahlt. Denn im Gegensatz zu anderen EU-

Ländern – wie beispielsweise Österreich – ist das

Grundwasser dem Eigentum entzogen. Die

Bezahlung dieser für die Gesel lschaft so wertvollen

Leistung durch einen „Wassercent“, den der

Verbraucher kaum spüren würde, wäre eine

Regelung, die seit einiger Zeit zur Diskussion steht.

Sie würde der Forstwirtschaft helfen, die jährl ich

steigenden Kosten für die nachhaltige

Bewirtschaftung des Waldes zu bewältigen und

den Grund- und Trinkwasserschutz im Wald

perspektivisch absichern.

Quelle: www.forstwirtschaft-in-deutschland.de/

Etwa 70 Prozent des bundesweit gewonnenen
Trinkwassers stammen aus Grund- und
Quellwasser, das in Wirtschaftswäldern, also
forstl ich genutzten Wäldern, gewonnen wird. Das
Ökosystem Wald ist damit der größte
Süßwasserspeicher in Deutschland.
Foto: DFWR/HAF
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Die Terminbörse in Zusammenarbeit mit dem VDA
und den Zusendungen der Leser.

Einen Dank an den VDA für die Bereit-
stel lungder Datenbank!

http://www.vda-online.de/

Die Termine des gesamten Jahres unter:
http://www.oammagazin.de

Termine einfach via Email an:
termine@oammagazin.de
Termine bis Ende Mai 201 4

PLZ-Bereich 03xxx
Sa, 15.3.2014, 08:00 - 12:00 
Vogel- und Zierfischbörse 
` Lotos` Cottbus e.V. Aquaristikfachgruppe
D-03050 Cottbus-Sachsendorf 
Gelsenkirchener Allee
neben der Ahornapotheke
http://aquaristik-cottbus.j imdo.com/
Sa, 19.4.2014, 08:00 - 12:00 
Vogel- und Zierfischbörse 
` Lotos` Cottbus e.V. Aquaristikfachgruppe
D-03050 Cottbus-Sachsendorf 
Gelsenkirchener Allee
neben der Ahornapotheke
http://aquaristik-cottbus.j imdo.com/
Sa, 17.5.2014, 08:00 - 12:00 
Vogel- und Zierfischbörse 
` Lotos` Cottbus e.V. Aquaristikfachgruppe
D-03050 Cottbus-Sachsendorf 
Gelsenkirchener Allee
neben der Ahornapotheke
http://aquaristik-cottbus.j imdo.com/
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Mo, 14.4.2014, 19:00
Diskussion: „Futtertiere“, Georg Mühl
` Lotos` Cottbus e.V. Aquaristikfachgruppe
D-03051 Cottbus-Gall inchen
Friedensplatz 8
Gaststätte Jahrmarkthof
Mo, 12.5.2014, 19:00
Echinodorus – Sorten und andere Aquarienpflanzen als
exklusiver sol itärer Blickfang im Garten, Jens Helemann
` Lotos` Cottbus e.V. Aquaristikfachgruppe
D-03051 Cottbus-Gall inchen
Friedensplatz 8
Gaststätte Jahrmarkthof
Mo, 26.5.2014, 19:00
Wir befassen uns mit dem Sachkundenachweis des VDA
(Tei l 1 )  
` Lotos` Cottbus e.V. Aquaristikfachgruppe
D-03051 Cottbus-Gall inchen
Friedensplatz 8
Gaststätte Jahrmarkthof

PLZ-Bereich 05xxx
Sa, 24.5.2014, 18:30
"Aus dem Leben einer Mangrovenkrabbe"
Regionalgruppe Drei ländereck
CH-05242 Birr
Nidermattstrasse 8
Restaurant "Carina"
Kontakt: Mario Schmidt, notho@gmx.de

PLZ-Bereich 06xxx
Di, 18.3.2014, 19:30
A. Beutner / Lorenzenberg-Aßling / Allgäu: „Auf der
Suche nach Buntbarschen in Panama“
„Roßmäßler-Vivarium 1 906“ Halle (Saale) e. V.
D-061 08 Halle- (Saale)
Anckerstr. 3c
Gaststätte „Palais S“
http://www.aquarienverein-rossmaessler-halle.de
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Di, 1.4.2014, 19:30
M. Horn: „Zierfischzucht in Griechenland“
„Roßmäßler-Vivarium 1 906“ Halle (Saale) e. V.
D-061 08 Halle- (Saale)
Anckerstr. 3c
Gaststätte „Palais S“
http://www.aquarienverein-rossmaessler-halle.de
Di, 15.4.2014, 19:30
J . Glaser / Schleiz: „Meine Erlebnisse mit Zwergbunt-
barschen oder 40 Jahre im Rückblick“
„Roßmäßler-Vivarium 1 906“ Halle (Saale) e. V.
D-061 08 Halle- (Saale)
Anckerstr. 3c
Gaststätte „Palais S“
http://www.aquarienverein-rossmaessler-halle.de
Di, 6.5.2014, 19:30
Kurzvorträge: J . Bobbe: „Nachzucht von Pfei lgift-
fröschen“, Dr. H. Mühlberg: „Das Rätsel um Cerato-
phyllum platyacanthum“, G. Lehmann: „Tropischer
Knochenhecht, Atractosteus tropicus“
„Roßmäßler-Vivarium 1 906“ Halle (Saale) e. V.
D-061 08 Halle- (Saale)
Anckerstr. 3c
Gaststätte „Palais S“
http://www.aquarienverein-rossmaessler-halle.de
Di, 20.5.2014, 19:30
Dr. D. Hohl & H.-J . Ende: „Rückblick auf den VDA-Ver-
bandstag und -kongress“. „Sachkunde steht zur Dis-
kussion“, Einführung und Moderation Dr. M. Gruß
„Roßmäßler-Vivarium 1 906“ Halle (Saale) e. V.
D-061 08 Halle- (Saale)
Anckerstr. 3c
Gaststätte „Palais S“
http://www.aquarienverein-rossmaessler-halle.de

PLZ-Bereich 08xxx
Sa, 15.3.2014, 10:00 - 12:00

"Die Ki l l ifischbiotope Afrikas"
DKG - Regionalgruppe Sachsen/Thüringen
D-08056 Zwickau-Oberhohndorf
Wildenfelser Straße
Gasthof Mädler
http://www.ki l l i .org/dkg_rg_sachsen_thueringen.php
Sa, 26.4.2014, 10:00 - 12:00
"Die Ki l l ifischbiotope Afrikas"
DKG - Regionalgruppe Sachsen/Thüringen
D-08056 Zwickau-Oberhohndorf
Wildenfelser Straße
Gasthof Mädler
http://www.ki l l i .org/dkg_rg_sachsen_thueringen.php

PLZ-Bereich 10xxx
Mi, 2.4.2014, 18:00
Tischrunde Berl in-Mitte
Ortsgruppe Deutschen Kil l ifisch Gemeinschaft e.V.
D-1 0555 Berl in
Gotzkowskystr. 35
Steakhaus Rosario
Kontakt: Andreas Papendorf

PLZ-Bereich 13xxx
Sa, 15.3.2014, 09:15
Fahrt zur RG Sachsen/Thüringen zum Votrag "Ki l l ifisch-
biotope Afrikas"
DKG Regionalgruppe Berl in-Brandenburg
D-1 31 87 Berl in-Pankow
Wollankstr. 1 27
Gaststätte “Zur Eiche“
Kontakt: Knut Michel ; Jüterboger Weg 3; 1 491 3 Nieder-
görsdorf
Sa, 26.4.2014, 09:15
Fahrt zur RG Sachsen/Thüringen zum Vortrag "Futter-
tiere für unsere Kil l is"
DKG Regionalgruppe Berl in-Brandenburg
D-1 31 87 Berl in-Pankow
Wollankstr. 1 27
Gaststätte “Zur Eiche“

Kontakt: Knut Michel ; Jüterboger Weg 3; 1 491 3 Nieder-
görsdorf
So, 16.3.2014, 10:00 - 11:30 
Zierfisch- u. Pflanzentauschbörse
Naturfreunde für Aquarien- und Terrarienkunde im 20.
Bezirk e.V.
D-1 3409 Berl in
Reginhardtsr. 1 4
Vereinslokal "Gelbes Schloss"
http://www.naturfreunde-20bezirk.de
Di, 18.3.2014, 20:00
Japan – Fische einmal anders – Fauna und Flora.   Tho-
mas Große war letztes Jahr vor Ort und zeigt in seinem
Reisebericht Land, Leute und u.a. 4 Groß-Aquarien.  
Naturfreunde für Aquarien- und Terrarienkunde im 20.
Bezirk e.V.
D-1 3409 Berl in
Reginhardtsr. 1 4
Vereinslokal "Gelbes Schloss"
http://www.naturfreunde-20bezirk.de
Di, 1.4.2014, 20:00
Computer sind tol l ! Wie mache ich mehr aus meinen
Fotos.
Naturfreunde für Aquarien- und Terrarienkunde im 20.
Bezirk e.V.
D-1 3409 Berl in
Reginhardtsr. 1 4
Vereinslokal "Gelbes Schloss"
http://www.naturfreunde-20bezirk.de
Di, 15.4.2014, 20:00
Neuigkeiten und Altbewährtes von den Engmaulsalm-
lern (Anostomidae), Thomas Johannes
Naturfreunde für Aquarien- und Terrarienkunde im 20.
Bezirk e.V.
D-1 3409 Berl in
Reginhardtsr. 1 4
Vereinslokal "Gelbes Schloss"
http://www.naturfreunde-20bezirk.de
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Di, 6.5.2014, 20:00
Regenbogenfische aus Austral ien und Neu-Guinea  Her-
kunft, Arten, Hälterung und mögl. Krankheiten
Naturfreunde für Aquarien- und Terrarienkunde im 20.
Bezirk e.V.
D-1 3409 Berl in
Reginhardtsr. 1 4
Vereinslokal "Gelbes Schloss"
http://www.naturfreunde-20bezirk.de
So, 18.5.2014, 10:00 - 11:30 
Zierfisch- u. Pflanzentauschbörse
Naturfreunde für Aquarien- und Terrarienkunde im 20.
Bezirk e.V.
D-1 3409 Berl in
Reginhardtsr. 1 4
Vereinslokal "Gelbes Schloss"
http://www.naturfreunde-20bezirk.de
Di, 20.5.2014, 20:00
Mit Rad, Bahn + Bus durch Madagaskar, Karl-Heinz
Hietel
Naturfreunde für Aquarien- und Terrarienkunde im 20.
Bezirk e.V.
D-1 3409 Berl in
Reginhardtsr. 1 4
Vereinslokal "Gelbes Schloss"
http://www.naturfreunde-20bezirk.de
So, 6.4.2014, 10:00 - 11:30
Fischbörse
Aquarienfreunde im Märkischen Viertel
D-1 3435 Berl in
Senftenberger Ring 54
Ribbeck Haus 
http://www.aquarienfreunde-im-mv.de
So, 4.5.2014, 10:00 - 11:30
Fischbörse
Aquarienfreunde im Märkischen Viertel
D-1 3435 Berl in
Senftenberger Ring 54
Ribbeck Haus 

http://www.aquarienfreunde-im-mv.de
Di, 25.3.2014, 20:00
Jahreshauptversammlung ohne Wahlen Nur für Ver-
einsmitgl ieder
Aquarienfreunde Berl in-Tegel 1 91 2 e.V.
D-1 3507 Berl in (Tegel)
Grußdorfstrasse 1 -3
Gaststätte „Zum Kegel“
http://www.aqua-tegel .de
Fr, 11.4.2014, 17:55
Wir besuchen den Verein” Vall isneria Babelsberg”
Aquarienfreunde Berl in-Tegel 1 91 2 e.V.
D-1 3507 Berl in (Tegel)
Grußdorfstrasse 1 -3
Gaststätte „Zum Kegel“
http://www.aqua-tegel .de
So, 13.4.2014, 10:00 - 12:00
Zierfisch- und Pflanzenbörse mit Tombola
ANUBIAS Aquarien e. V.
D-1 3587 Berl in-Spandau
Havelschanze 3-7
Seniorenzentrum „Haus Havelbl ick”
http://www.anubias-aquarien.de/, Beckenbestel lungen
und Info: 030/3257341 o. neons4@web.de
So, 11.5.2014, 10:00 - 12:00
Zierfisch- und Pflanzenbörse mit Tombola
ANUBIAS Aquarien e. V.
D-1 3587 Berl in-Spandau
Havelschanze 3-7
Seniorenzentrum „Haus Havelbl ick”
http://www.anubias-aquarien.de/, Beckenbestel lungen
und Info: 030/3257341 o. neons4@web.de

PLZ-Bereich 18xxx
Sa, 15.03. - So, 16.03.2014, 10:00 - 18:00
Tier und Natur MV
Messe und Stadthallengesel lschaft mbH
D-1 81 07 Rostock 
HanseMesse Rostock
Do, 20.3.2014, 19:00

Vortrag Antarktis – schnelles Leben im kurzen Sommer,
Dr. Maria Clauss
Meeresmuseum Stralsund
D-1 8439 Stralsund
Hafenstr. 1 1
Meeresmuseum Stralsund
http://www.meeresmuseum.de/
Do, 24.4.2014, 19:00
Vortrag Das Mittelmeer – ein Meer am Abgrund?, Dr.
Timo Moritz
Meeresmuseum Stralsund
D-1 8439 Stralsund
Hafenstr. 1 1
Meeresmuseum Stralsund
http://www.meeresmuseum.de/

PLZ-Bereich 22xxx
So, 23.3.2014, 10:00 - 12:30
Zierfischbörse
Wir Aquarianer in Hamburg e.V.
D-22043 Hamburg
Öjendorfer Damm 8
Schule
http://www.wir-aquarianer.de/
So, 27.4.2014, 10:00 - 12:30
Zierfischbörse
Wir Aquarianer in Hamburg e.V.
D-22043 Hamburg
Öjendorfer Damm 8
Schule
http://www.wir-aquarianer.de/

PLZ-Bereich 23xxx
So, 13.4.2014, 10:00 - 12:00
Tausch- und Infotreffen
Aquarien- und Terrarienfreunde Lübeck von 1 920 e.V.
D-23554 Lübeck
Georg-Kerschensteiner-Str. 27



Online Aquarium-Magazin -März 2014 44

Emil-Possehl-Schule
http://www.aquafreunde-hl .de/
So, 11.5.2014, 10:00 - 12:00
Tausch- und Infotreffen
Aquarien- und Terrarienfreunde Lübeck von 1 920 e.V.
D-23554 Lübeck
Georg-Kerschensteiner-Str. 27
Emil-Possehl-Schule
http://www.aquafreunde-hl .de/
Do, 3.4.2014, 20:00
Welt unter Wasser in 3D von Peter Bausch
Aquarien- und Terrarienfreunde Lübeck von 1 920 e.V.
D-23564 Lübeck
Schäferstr. 1 5
Wakenitzrestaurant
http://www.aquafreunde-hl .de/
Do, 8.5.2014, 20:00
Aquarienbasteleien und Produktvorstel lungen von Gerd
Arndt
Aquarien- und Terrarienfreunde Lübeck von 1 920 e.V.
D-23564 Lübeck
Schäferstr. 1 5
Wakenitzrestaurant
http://www.aquafreunde-hl .de/

PLZ-Bereich 24xxx
So, 6.4.2014, 10:00 - 12:30
Fisch- und Pflanzentauschbörse 
Kieler Aquarienfreunde e.V.
D-241 03 Kiel
Legienstraße 22
Restaurant Der Legienhof 
http://www.kieler-aquarienfreunde.de/
So, 6.4.2014, 10:30
"Welse"
DKG Regionalgruppe Schleswig-Holstein
D-241 03 Kiel
Legienstraße 22
Legienhof

Kontakt: Friedbert Jaep; Kieler Weg 1 1 ; 24244 Felm; Tel .
04346-600337
Mi, 9.4.2014, 20:00
"Layang Layang - kleine unbekannte insel im Süd-Chi-
nesischen Meer", Renate u. Roland Kraft
Kieler Aquarienfreunde e.V.
D-241 03 Kiel
Legienstraße 22
Restaurant Der Legienhof 
http://www.kieler-aquarienfreunde.de/
Sa, 26.4.2014, 08:00 - 20:00
Vereinsheimschau 201 4
Kieler Aquarienfreunde e.V.
D-241 03 Kiel
Legienstraße 22
Restaurant Der Legienhof 
http://www.kieler-aquarienfreunde.de/
So, 4.5.2014, 10:00 - 12:30
Fisch- und Pflanzentauschbörse 
Kieler Aquarienfreunde e.V.
D-241 03 Kiel
Legienstraße 22
Restaurant Der Legienhof 
http://www.kieler-aquarienfreunde.de/
Mi, 14.5.2014, 20:00
"Westafrikanische Zwergcichl iden", Thorsten Kortum
Kieler Aquarienfreunde e.V.
D-241 03 Kiel
Legienstraße 22
Restaurant Der Legienhof 
http://www.kieler-aquarienfreunde.de/

PLZ-Bereich 25xxx
Sa, 15.3.2014, 14:00 - 16:00
Zierfisch- und Pflanzenbörse
Aquarienfreunde Heide u. Umgebung von 1 972
D-25746 Heide
Am Kleinbahnhof 1 2 - 1 4
Halle des Kreissportverbande, (hinter Auto Westerweck)
http://www.aquarienfreunde.heide.com
Do, 20.3.2014, 20:00

Stammtisch
Aquarienfreunde Heide u. Umgebung von 1 972
D-25746 Heide
Am Sportplatz 1
MTV-Heim 
http://www.aquarienfreunde.heide.com
Do, 17.4.2014, 20:00
Stammtisch
Aquarienfreunde Heide u. Umgebung von 1 972
D-25746 Heide
Am Sportplatz 1
MTV-Heim 
http://www.aquarienfreunde.heide.com
Do, 15.5.2014, 20:00
Stammtisch
Aquarienfreunde Heide u. Umgebung von 1 972
D-25746 Heide
Am Sportplatz 1
MTV-Heim 
http://www.aquarienfreunde.heide.com

PLZ-Bereich 28xxx
Mo, 31.3.2014, 20:00
Vereinsabend
Aquarienfreunde Weyhe e.V.
D-28844 Weyhe
Alte Hauptstraße 20
Kirchweyher Hof
http://www.aquarienfreunde-weyhe.de/

PLZ-Bereich 29xxx
Sa, 19.4.2014, 15:00 - 17:30
Regionalgruppentreffen Nord
DKG Regionalgruppe Nord
D-29693 Hodenhagen 
Heerstraße 31
Café am Deich
http://www.ki l l i .org
Sa, 3.5.2014, 15:00 - 17:30
Regionalgruppentreffen Nord
DKG Regionalgruppe Nord
D-29693 Hodenhagen 
Heerstraße 31
Café am Deich
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http://www.ki l l i .org

PLZ-Bereich 30xxx
So, 4.5.2014, 10:00 - 16:00
Terrarienbörse Hannover
Terrarienbörse Hannover
D-301 75 Hannover
Theodor-Heuss-Platz 1 -3
Congress Centrum Hannover
Email : repti lehannover@htp-tel .de

PLZ-Bereich 31xxx
So, 30.3.2014, 14:00 - 16:30
Zierfisch und Pflanzenbörse
Aqua-Planta-Peine e.V.
D-31 228 Peine/Stederdorf
Zum Eichholz 26
Gasthaus Zum Sportplatz
http://www.aqua-planta-peine.de

PLZ-Bereich 37xxx
So, 30.3.2014, 11:00 - 15:00
Fisch- und Pflanzenbörse
Aquaristischer Arbeitskreis Leinetal e.V.
D-37075 Göttingen
Habichtsweg 2
Jugendherberge Göttingen
http://www.aal-goe.de/

PLZ-Bereich 38xxx
So, 16.3.2014, 10:00 - 15:00
XXVI I . Zierfischbörse zwischen Harz und Heide
Aquarienclub Braunschweig e.V.
D-381 02 Braunschweig
An der Stadthalle
Stadthalle
http://www.aquarienclub.de/boerse/index.html
Do, 27.3.2014, 20:00
Neues aus der Garnelenszene
Aquarienclub Braunschweig e.V.

D-381 1 4 Braunschweig
Hamburger Straße 53
Connys Stübchen im Schützenhaus
http://www.aquarienclub.de/
Do, 10.4.2014, 19:30
Jahreshauptversammlung
Aquarienclub Braunschweig e.V.
D-381 1 4 Braunschweig
Hamburger Straße 53
Connys Stübchen im Schützenhaus
http://www.aquarienclub.de/
Do, 24.4.2014, 20:00
Neues aus der Wasserpflanzenwelt 
Aquarienclub Braunschweig e.V.
D-381 1 4 Braunschweig
Hamburger Straße 53
Connys Stübchen im Schützenhaus
http://www.aquarienclub.de/
Do, 8.5.2014, 19:30
Aquaristische Plauderei
Aquarienclub Braunschweig e.V.
D-381 1 4 Braunschweig
Hamburger Straße 53
Connys Stübchen im Schützenhaus
http://www.aquarienclub.de/
Do, 22.5.2014, 19:30
Brasi l ianische Impressionen
Aquarienclub Braunschweig e.V.
D-381 1 4 Braunschweig
Hamburger Straße 53
Connys Stübchen im Schützenhaus
http://www.aquarienclub.de/
So, 13.4.2014, 10:00 - 12:00
Fisch- und Pflanzenbörse
Aquarienverein ` Roter Tetra` Goslar e.V.
D-38644 Goslar
Rammelsberger Straße/Bruchchaussee
Knappenheim gegenüber Maltermeister Turm
http://www.roter-tetra-goslar.de/
Fr, 25.4.2014, 19:30
Garnelen-Haltung und Zucht, Vortrag von Brigitte
Cobb, aus Herzberg am Harz
Aquarienverein ` Roter Tetra` Goslar e.V.

D-38644 Goslar
Rammelsberger Straße/Bruchchaussee
Knappenheim gegenüber Maltermeister Turm
http://www.roter-tetra-goslar.de/
Fr, 23.5.2014, 19:30
ausgesuchte Salmler und Barben, Vortrag von Carsten
Zupp aus Braunschweig
Aquarienverein ` Roter Tetra` Goslar e.V.
D-38644 Goslar
Rammelsberger Straße/Bruchchaussee
Knappenheim gegenüber Maltermeister Turm
http://www.roter-tetra-goslar.de/

PLZ-Bereich 40xxx
Do, 20.3.2014, 20:30
Fisch- und Pflanzenversteigerung
Amazonas Zierfischfreunde Düsseldorf e.V.
D-40591 Düsseldorf
Werstener Feld 21 2/ Ecke Harffstrasse
Gaststätte „Zur gemütl ichen Ecke“
Do, 10.4.2014, 19:00
Treffen Gleichgesinnter ohne Vereinsmitgl iedschaft in
gemütl icher Stammtisch-Runde.
Aquarien-Stammtisch Düsseldorf
D-40591 Düsseldorf
Werstener Feld 21 2
Zur gemütl ichen Ecke
http://www.ubaqua.de/
Do, 24.4.2014, 20:00
Aquaristischer Erfahrungsaustausch
Amazonas Zierfischfreunde Düsseldorf e.V.
D-40591 Düsseldorf
Werstener Feld 21 2/ Ecke Harffstrasse
Gaststätte „Zur gemütl ichen Ecke“
Do, 8.5.2014, 19:00
Treffen Gleichgesinnter ohne Vereinsmitgl iedschaft in
gemütl icher Stammtisch-Runde.
Aquarien-Stammtisch Düsseldorf
D-40591 Düsseldorf
Werstener Feld 21 2
Zur gemütl ichen Ecke
http://www.ubaqua.de/
Do, 15.5.2014, 20:00
Aquaristischer Erfahrungsaustausch
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Amazonas Zierfischfreunde Düsseldorf e.V.
D-40591 Düsseldorf
Werstener Feld 21 2/ Ecke Harffstrasse
Gaststätte „Zur gemütl ichen Ecke“

PLZ-Bereich 41xxx
Sa, 10.5.2014, 15:00
"Kalifornien und Nevada 2009 - eine Reise mit Folgen"
DKG Regionalgruppe West
D-41 472 Neuss
Bahnhofstr. 50
Restaurant Brauereiausschank Frankenheim
Kontakt: Heinz Ott; Waidmannsweg 98; 41 239 Mön-
chengladbach; Tel . 021 66-32767

PLZ-Bereich 42xxx
Di, 1.4.2014, 20:00
Tops und Flops in unseren Aquarien, Vereinsmitgl ieder
berichten über positive und negative Erlebnise in ihrem
Hobby.  
Aquarienverein “g.a.t.w.“
D-421 09 Wuppertal
Röttgen 1 20
Eingang Rot-Kreuz-Schwestern
http://www.gatw.de/
Di, 15.4.2014, 20:00
Quer durchs Baltikum - über eine Reise durch Estland,
Lettland und Litauen, Angela Schneider u. Eberhard
Phi l ipp 
Aquarienverein “g.a.t.w.“
D-421 09 Wuppertal
Röttgen 1 20
Eingang Rot-Kreuz-Schwestern
http://www.gatw.de/
Di, 29.4.2014, 20:00
Vereinsabend   ein Abend zum Klönen 
Aquarienverein “g.a.t.w.“
D-421 09 Wuppertal
Röttgen 1 20
Eingang Rot-Kreuz-Schwestern
http://www.gatw.de/
Di, 6.5.2014, 20:00
Zum Fischfang im Westen Kameruns,   Uwe Werner

Aquarienverein “g.a.t.w.“
D-421 09 Wuppertal
Röttgen 1 20
Eingang Rot-Kreuz-Schwestern
http://www.gatw.de/
Di, 20.5.2014, 20:00
Schlangenkopffische-eine Übersicht der Arten, von Pas-
cal Antler
Aquarienverein “g.a.t.w.“
D-421 09 Wuppertal
Röttgen 1 20
Eingang Rot-Kreuz-Schwestern
http://www.gatw.de/
Do, 29.5.2014, 20:00
Vereinsabend   Unser traditionel le Tümpeltour 
Aquarienverein “g.a.t.w.“
D-421 09 Wuppertal
Röttgen 1 20
Eingang Rot-Kreuz-Schwestern
http://www.gatw.de/

PLZ-Bereich 44xxx
Sa, 5.4.2014, 15:00
Stammtisch
Regionalgruppe Ruhrgebiet
D-44653 Herne
Wiedehopfstr. 200
Gut Steinhausen
http://www.ki l l i .org

PLZ-Bereich 50xxx
Sa, 3.5.2014, 18:00
Allgemeines über elektrische Fische unter besonderer
Berücksichtigung der Nilhechte und deren Pflege im
Aquarium
Internationale Gemeinschaft für Labyrinthfische (IGL),
Regionalgruppe Kölner Bucht und IG-BSSW Regional-
gruppe West
D-50226 Frechen

Zum Kuckental
Kellerraum der Realschule
http://www.kletterfische.de

PLZ-Bereich 53xxx
Di, 18.3.2014, 19:30
Die Wildkatze – Ein scheues Juwel vor unserer Haustür.
Biolog. Gesel lschaft d. Aquarien - u. Terrarienfreunde
Bonn gegr. 1 956 e.V.
D-531 29 Bonn
Elsa-Brändström-Straße 74
Haus Am Rhein
http://www.aqua-terra-bonn.de
Di, 20.5.2014, 19:30
Von Einhörnern und fl iegenden Drachen - Herpetolo-
gische Forschung im Süden Indochinas
Biolog. Gesel lschaft d. Aquarien - u. Terrarienfreunde
Bonn gegr. 1 956 e.V.
D-531 29 Bonn
Elsa-Brändström-Straße 74
Haus Am Rhein
http://www.aqua-terra-bonn.de
Di, 20.5.2014, 19:30
Von Einhörnern und fl iegenden Drachen - Herpetolo-
gische Forschung im Süden Indochinas 
Biolog. Gesel lschaft d. Aquarien - u. Terrarienfreunde
Bonn gegr. 1 956 e.V.
D-53227 Bonn
Elsa-Brändström-Straße 74
Haus Am Rhein
http://www.aqua-terra-bonn.de

PLZ-Bereich 56xxx
Fr, 4.4.2014, 20:00
Versammlung
Verein der Aquarien- und Terrarienfreunde Bendorf
D-561 70 Bendorf
Luisenstr. 28
Gaststätte Ferber 
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Fr, 2.5.2014, 20:00
Versammlung
Verein der Aquarien- und Terrarienfreunde Bendorf
D-561 70 Bendorf
Luisenstr. 28
Gaststätte Ferber 

PLZ-Bereich 63xxx
So, 23.3.2014, 10:00 - 15:00
Fischbörse
Aquarien - Freunde Raum Obernburg e.V.
D-63843 Niedernberg
Diemariusstrasse
Hans Herman Halle
http://www.aquarienfreunde-raumobernburgev.de/

PLZ-Bereich 64xxx
Fr, 28.3.2014, 18:30 - 20:00
Jugendtreff
Aquarienfreunde des Odenwaldkreises e.V.
D-64720 Michelstadt
Am Festplatz 9 (Bienenmarktgelände)
Aquarianerhaus 
http://www.Aquarienfreunde-Odenwald.de
Fr, 28.3.2014, 20:00
Mitgliederversammlung
Aquarienfreunde des Odenwaldkreises e.V.
D-64720 Michelstadt
Am Festplatz 9 (Bienenmarktgelände)
Aquarianerhaus 
http://www.Aquarienfreunde-Odenwald.de
Fr, 25.4.2014, 18:30 - 20:00
Jugendtreff
Aquarienfreunde des Odenwaldkreises e.V.
D-64720 Michelstadt
Am Festplatz 9 (Bienenmarktgelände)
Aquarianerhaus 
http://www.Aquarienfreunde-Odenwald.de
Fr, 25.4.2014, 20:00
Mitgliederversammlung
Aquarienfreunde des Odenwaldkreises e.V.
D-64720 Michelstadt

Am Festplatz 9 (Bienenmarktgelände)
Aquarianerhaus 
http://www.Aquarienfreunde-Odenwald.de
Fr, 30.5.2014, 18:30 - 20:00
Jugendtreff
Aquarienfreunde des Odenwaldkreises e.V.
D-64720 Michelstadt
Am Festplatz 9 (Bienenmarktgelände)
Aquarianerhaus 
http://www.Aquarienfreunde-Odenwald.de
Fr, 30.5.2014, 20:00
Mitgliederversammlung
Aquarienfreunde des Odenwaldkreises e.V.
D-64720 Michelstadt
Am Festplatz 9 (Bienenmarktgelände)
Aquarianerhaus 
http://www.Aquarienfreunde-Odenwald.de

PLZ-Bereich 65xxx
Sa, 15.3.2014, 14:30
"Meine Erfahrungen mit dem Kil l ifisch Fenerbahce de-
vosi"
Regionalgruppe Rhein-Main
D-65468 Trebur
Theobaldstr. 42a
Gaststätte "Kalkstübchen"
http://www.ki l l i .org
Sa, 17.5.2014, 14:30
"Das versteckte Leben im Kil l ifischbecken"
Regionalgruppe Rhein-Main
D-65468 Trebur
Theobaldstr. 42a
Gaststätte "Kalkstübchen"
http://www.ki l l i .org

PLZ-Bereich 66xxx
So, 13.4.2014, 10:00 - 12:00

Zierfisch- & Pflanzenbörse 
Aquarienfreunde I l ltal e.V.
D-66557 I l l ingen-Wustwei ler
Lebacher Straße
Seelbachhalle
Christoph Bronder, christoph.bronder@schlau.com
So, 11.5.2014, 10:00 - 12:00
Zierfisch- & Pflanzenbörse 
Aquarienfreunde I l ltal e.V.
D-66557 I l l ingen-Wustwei ler
Lebacher Straße
Seelbachhalle
Christoph Bronder, christoph.bronder@schlau.com
So, 23.3.2014, 10:00 - 12:00
Beratung und Wassertests für Aquarianer
Aquarienverein Wasserfloh Schiffwei ler e.V.
D-66578 Schiffwei ler
In der Rotheck
Florianshütte
http://www.aquarienvereinwasserfloh.org

PLZ-Bereich 67xxx
So, 6.4.2014, 10:00 - 12:00
Fisch- und Pflanzenbörse
Aquarienverein Ludwigshafen a.Rh. e.V.  
D-67069 Ludwigshafen / Oppau
Horst-Schork-Str. 42
Gaststätte „Neue Gartenlaube”
So, 4.5.2014, 10:00 - 12:00
Fisch- und Pflanzenbörse
Aquarienverein Ludwigshafen a.Rh. e.V.  
D-67069 Ludwigshafen / Oppau
Horst-Schork-Str. 42
Gaststätte „Neue Gartenlaube”
Sa, 22.03. - So, 23.03.2014, 10:00 - 16:00
41 . Kurpfälzer Zierfisch- und Repti l ienbörse
1 . Aquarien- und Terrarienverein Lachen-Speyerdorf e.V.  
D-67435 Lachen-Speyerdorf
Karl-Ohler-Straße
Alte Turnhalle 
Sa, 12.04. - So, 13.04.2014, 10:00 - 16:00 
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Jubi läumsbörse 50 Jahre Aquarien- und Terrarienfreun-
de Haßloch e. V.  
Aquarien- und Terrarienfreunde Haßloch e.V.
D-67454 Haßloch/Pfalz
Schi l lerstr.1
Sporthalle Schi l lerschule
http://www.aquaterra-hassloch.de

PLZ-Bereich 70xxx
So, 18.5.2014, 10:00-12:00 
Fisch- & Pflanzenbörse
Aquarien- u. Vogelfreunde Fellbach e.V.
D-70734 Fellbach
Im Erbach
Frei landanlage
http://www.aquarien-vogelfreunde.de/

PLZ-Bereich 71xxx
Sa, 10.05. - So, 11.05.2014,
Fisch- und Pflanzenbörse 
Verein der Aquarien- u. Terrarienfreunde Ludwigsburg e.V.
D-71 638 Ludwigsburg
Mathi ldenstr. 31 /1
Vereinsraum
http://www.aquarienverein-ludwigsburg.de/

PLZ-Bereich 72xxx
Sa, 22.3.2014, 11:00 - 14:00
Zierfisch- und Pflanzenbörse
Club der Aquarienfreunde Nürtingen
D-72622 Nürtingen
Am Lerchenberg 75
Hölderl in-Gymnasium Foyer
http://www.aquarienfreunde-nt.de/

PLZ-Bereich 73xxx
Sa, 22.3.2014, 15:00 - 17:00
Treffen DKG Regionalgruppe Stuttgart Vortragsthema
"Neues aus dem Fischpalast"
DKG Regionalgruppe Stuttgart
D-73730 Essl ingen
Nymphaeaweg 1 2
Nymphea Vereinsgaststätte
Kontakt: Karl Heinz Genzel ; Marktstr. 1 0; 73207 Plo-

chingen; Tel . 071 53-23829
So, 23.3.2014, 11:00 - 13:00
Nymphaea Fisch- und Pflanzenbörse
Aquarien-und Terrarienverein `Nymphaea` Essl ingen
e.V. gegr. 1 905
D-73730 Essl ingen
Nymphaeaweg 1 2
Nymphea Vereinsgaststätte
http://www.tierpark-nymphaea.de/
Sa, 26.4.2014, 15:00 - 17:00
Regionalgruppentreffen Stuttgart
DKG Regionalgruppe Stuttgart
D-73730 Essl ingen
Nymphaeaweg 1 2
Nymphea Vereinsgaststätte
Kontakt: Karl Heinz Genzel ; Marktstr. 1 0; 73207 Plo-
chingen; Tel . 071 53-23829
Sa, 24.5.2014, 15:00 - 17:00
Regionalgruppentreffen Stuttgart
DKG Regionalgruppe Stuttgart
D-73730 Essl ingen
Nymphaeaweg 1 2
Nymphea Vereinsgaststätte
Kontakt: Karl Heinz Genzel ; Marktstr. 1 0; 73207 Plo-
chingen; Tel . 071 53-23829

PLZ-Bereich 74xxx
So, 6.4.2014, 10:00 - 14:00
Fisch-, Pflanzen- und Terrarienbörse
Aquarienfreunde „Wasserstern“ Bad Friedrichshall
D-741 77 Bad Friedrichshall / Kochendorf
Neuenstätterstraße
Lindenberghalle
http://www.verein-der-aquarienfreunde-wassers-
tern.de/
Fr, 11.4.2014, 20:00
Aquaristik in der DDR
Aquarianer Club Schwäbisch Hall e.V.
D-74523 Gottwollshausen
Fischweg 2
Hotel-Restaurant Sonneck
http://www.aquarianerclub.de/

Fr, 9.5.2014, 20:00
Lebendfutter
Aquarianer Club Schwäbisch Hall e.V.
D-74523 Gottwollshausen
Fischweg 2
Hotel-Restaurant Sonneck
http://www.aquarianerclub.de/
Fr, 4.4.2014, 19:00
Gartenteichbau und Fi lterung vom Biotop bis zum Ko-
iteich mit unserm Mitglied dem Biologen Justin Guest
Aquarienfreunde Hohenlohe e.V.
D-74626 Bretzfeld
Alte Str.25
Gasthaus Löwen
http://www.aquarienfreunde.de/

PLZ-Bereich 78xxx
Mo, 14.4.2014, 20:00
Farbenfrohe Labyrinthfische – Schaumnestbauer und
Maulbrüter
Verein der Aquarien- und Terrarienfreunde Konstanz
gegr.1 922
D-78464 Konstanz 
Hoheneggerstr. 45
Restaurant Hohenegg
http://www.aquarienvereinkonstanz.de/
Mo, 12.5.2014, 20:00
Zier-, Schmuck- und Sumpfschi ldkröten – die üblichen
Verdächtigen, Hans-Jürgen Chmielewski
Verein der Aquarien- und Terrarienfreunde Konstanz
gegr.1 922
D-78464 Konstanz 
Hoheneggerstr. 45
Restaurant Hohenegg
http://www.aquarienvereinkonstanz.de/
Sa, 5.4.2014, 14:00 - 17:00
Fisch-und Pflanzenbörse 
Aquariumverein Ludwigia e.V. Aldingen
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D-78554 Aldingen
Heubergstraße 35
Erich Fischer Halle
http://www.ludwigia.de

PLZ-Bereich 79xxx
Sa, 22.3.2014, 18:30
Aquarianertreffen (Black Forest Shrimps Freiburg)
Arbeitskreis Wirbel lose in Binnengewässern (AKWB)
D-791 1 2 Freiburg/Opfingen 
Unterdorf 2
Gasthaus Blume Opfingen
http://www.wirbel lose.de/

PLZ-Bereich 82xxx
Sa, 5.4.2014, 14:00
Vortragsthema: "Fische aus dem Kongo"
DKG Regionalgruppe München
D-82275 Emmering
Lauscherwörth 5
Bürgerhaus Emmering
Kontakt: Steffen Fick; Bebo-Wager-Str. 1 0; 861 57 Augs-
burg; Tel : 0821 -4491 1 96
Sa, 3.5.2014, 14:00
Vortragsthema: "Züchterkniffe"
DKG Regionalgruppe München
D-82275 Emmering
Lauscherwörth 5
Bürgerhaus Emmering
Kontakt: Steffen Fick; Bebo-Wager-Str. 1 0; 861 57 Augs-
burg; Tel : 0821 -4491 1 96

PLZ-Bereich 84xxx
Sa, 15.3.2014, 20:00
Prämierung unseres Fotowettbewerbs
Aquarienverein Landshut e.V.
D-841 74 Eching
Stauseestr.1
Gasthaus Forster am See
http://www.aquarienverein-landshut.de/
Mo, 14.4.2014, 8:30 - 11:00
Fischbörse

Aquarienverein Landshut e.V.
D-841 74 Eching
Stauseestr.1
Gasthaus Forster am See
http://www.aquarienverein-landshut.de/
Sa, 19.4.2014, 20:00
Schulungsabend zum VDA Sachkundenachweis
Aquarienverein Landshut e.V.
D-841 74 Eching
Stauseestr.1
Gasthaus Forster am See
http://www.aquarienverein-landshut.de/
Sa, 17.5.2014, 20:00
Übungsabend zum VDA Sachkundenachweis 
Aquarienverein Landshut e.V.
D-841 74 Eching
Stauseestr.1
Gasthaus Forster am See
http://www.aquarienverein-landshut.de/
Sa, 12.4.2014, 14:30
Kil l istammtisch Inn/Salzach
Ortsgruppe Deutschen Kil l ifisch Gemeinschaft e.V.
D-84359 Simbach am Inn
Pfarrkirchner Str. 24
Göttler Weißbräu
Kontakt: christian@rosskopf.biz
Sa, 10.5.2014, 14:30
Kil l istammtisch Inn/Salzach
Ortsgruppe Deutschen Kil l ifisch Gemeinschaft e.V.
D-84359 Simbach am Inn
Pfarrkirchner Str. 24
Göttler Weißbräu
Kontakt: christian@rosskopf.biz

PLZ-Bereich 85xxx
Fr, 28.3.2014, 20:00
Grundeln in unseren heimischen Gewässern- Aquaris-
tik trifft Wissenschaft, Alexander Cerwenka
Aquarienfreunde Dachau/Karlsfeld
D-85221 Dachau
Klagenfurter-Platz1
Gaststätte La Dolce Vita
http://www.aquarienfreunde-dachau.de

Fr, 11.4.2014, 20:00
Auf Fischfangreise in Peru-auf der Suche nach kleinen
Salmlern,Zwergbuntbarsche und Welsen Grundeln, Ro-
man Lechner
Aquarienfreunde Dachau/Karlsfeld
D-85221 Dachau
Klagenfurter-Platz1
Gaststätte La Dolce Vita
http://www.aquarienfreunde-dachau.de
Fr, 25.4.2014, 20:00
Malawi-von Likoma nach Salina,   Gerhard Gabler aus
Wien
Aquarienfreunde Dachau/Karlsfeld
D-85221 Dachau
Klagenfurter-Platz1
Gaststätte La Dolce Vita
http://www.aquarienfreunde-dachau.de
Fr, 9.5.2014, 20:00
Zuchtanlagen von Vereinsfreunden – Tei l X 
Aquarienfreunde Dachau/Karlsfeld
D-85221 Dachau
Klagenfurter-Platz1
Gaststätte La Dolce Vita
http://www.aquarienfreunde-dachau.de
Fr, 23.5.2014, 20:00
I chthyologische Expedition in die Demokratische Re-
publik Kongo,   Frederic Schedel
Aquarienfreunde Dachau/Karlsfeld
D-85221 Dachau
Klagenfurter-Platz1
Gaststätte La Dolce Vita
http://www.aquarienfreunde-dachau.de
Fr, 21.3.2014, 20:00
Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen der Vorstand-
schaft.
Freisinger Aquarienfreunde e.V.
D-8541 7 Marzling
Bahnhofstraße 6
Landgasthof Hotel „Nagerl“

Fr, 25.4.2014, 20:00
Monatsversammlung mit DVD Vortrag Großaquarien



Online Aquarium-Magazin -März 2014 50

in Nordamerika und die Everglades
Freisinger Aquarienfreunde e.V.
D-8541 7 Marzling
Bahnhofstraße 6
Landgasthof Hotel „Nagerl“
Fr, 16.5.2014, 20:00
Monatsversammlung Programm noch offen.
Freisinger Aquarienfreunde e.V.
D-8541 7 Marzling
Bahnhofstraße 6
Landgasthof Hotel „Nagerl“
So, 23.3.2014, 08:45 - 10:30
Fisch- und Pflanzenbörse
Aquarienfreunde Dachau/Karlsfeld
D-85757 Karlsfeld
Allacher Straße 1
Bürgerhaus Karlsfeld  
http://www.aquarienfreunde-dachau.de
So, 27.4.2014, 08:45 - 10:30
Fisch- und Pflanzenbörse
Aquarienfreunde Dachau/Karlsfeld
D-85757 Karlsfeld
Allacher Straße 1
Bürgerhaus Karlsfeld  
http://www.aquarienfreunde-dachau.de
So, 25.5.2014, 08:45 - 10:30
Fisch- und Pflanzenbörse
Aquarienfreunde Dachau/Karlsfeld
D-85757 Karlsfeld
Allacher Straße 1
Bürgerhaus Karlsfeld  
http://www.aquarienfreunde-dachau.de

PLZ-Bereich 86xxx
Fr, 28.3.2014, 20:00
Auf aquaristischer Entdeckungsreise in Vietnam 
DISCUS Aquarien- u. Terrarienverein Augsburg 1 933 e. V.
D-861 54 Augsburg
Ulmer Straße 30
Vereinslokal „Bayrischer Löwe“
http://www.discus-augsburg.de

Fr, 11.4.2014, 20:00
Neue Fische aus dem Kongo
DISCUS Aquarien- u. Terrarienverein Augsburg 1 933 e.
V.
D-861 54 Augsburg
Ulmer Straße 30
Vereinslokal „Bayrischer Löwe“
http://www.discus-augsburg.de
Fr, 9.5.2014, 20:00
Von der Schaufel bis zur Entspannung. Anlegen eines
Gartenteichs
DISCUS Aquarien- u. Terrarienverein Augsburg 1 933 e.
V.
D-861 54 Augsburg
Ulmer Straße 30
Vereinslokal „Bayrischer Löwe“
http://www.discus-augsburg.de
Fr, 23.5.2014, 20:00
Aquarienfische aus Uruguay
DISCUS Aquarien- u. Terrarienverein Augsburg 1 933 e.
V.
D-861 54 Augsburg
Ulmer Straße 30
Vereinslokal „Bayrischer Löwe“
http://www.discus-augsburg.de
So, 6.4.2014, 10:00
Aquarianer-Frühschoppen - Ein fröhliches Zusammen-
treffen in gesel l iger Runzu dem alle Mitgl ieder und
selbstverständlich auch Interessentdie (noch) keine Mit-
gl ieder siherzl ich eingeladen sind.
Aquarien- u. Terrarienfreunde Augsburg e.V.
D-861 57 Augsburg
Augsburger Str. 39
Zum Schwalbenwirt 
http://www.aquarienfreunde-augsburg.de
Sa, 12.4.2014, 20:00 - 22:00
Aquarienfotografie  - Josef Lochner
Aquarien- u. Terrarienfreunde Augsburg e.V.
D-861 57 Augsburg
Stadtbergerstr. 1 7
Bürgerhaus Pfersee 

http://www.aquarienfreunde-augsburg.de
So, 4.5.2014, 10:00
Aquarianer-Frühschoppen
Aquarien- u. Terrarienfreunde Augsburg e.V.
D-861 57 Augsburg
Augsburger Str. 39
Zum Schwalbenwirt 
http://www.aquarienfreunde-augsburg.de
Sa, 10.5.2014, 20:00 - 22:00
Gewässerrenaturierung in Schwaben  - Vortrag von R.
Paravicini
Aquarien- u. Terrarienfreunde Augsburg e.V.
D-861 57 Augsburg
Stadtbergerstr. 1 7
Bürgerhaus Pfersee 
http://www.aquarienfreunde-augsburg.de
Mi, 14.5.2014, 10:00
Steckbrief Aphyosemion ottogardneri
Ki l l istammtisch Schwaben
D-861 99 Augsburg
Bürgermeister-Aurnhammer-Str. 37
Gaststätte Eisernes Kreuz
Kontakt: Rudolf Dunz; Ludwig-Ottler-Str. 1 3a; 861 99
Augsburg; Tel . 0821 -96657

PLZ-Bereich 87xxx
So, 16.3.2014, 09:00 - 12:30
Fisch- und Pflanzenbörse
Verein der Aquarienfreunde Kaufbeuren und Neu-
gablonz e.V.
D-87600 Kaufbeuren
Apfeltranger Str. 1 5
Fl iegerheim Kaufbeuren
http://www.aquarienfreunde-kaufbeuren.de
So, 6.4.2014, 10:00-16:00
Treffen der Jugendgruppe
Verein der Aquarienfreunde Kaufbeuren und Neu-
gablonz e.V.
D-87600 Kaufbeuren
Apfeltranger Str. 1 5
Fl iegerheim Kaufbeuren
http://www.aquarienfreunde-kaufbeuren.de/
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Sa, 26.4.2014, 19:00
Forel lenessen
Verein der Aquarienfreunde Kaufbeuren und Neu-
gablonz e.V.
D-87600 Kaufbeuren
am Bärensee - Hirschzel l
Vereinshütte
http://www.aquarienfreunde-kaufbeuren.de
So, 18.5.2014, 10:00-16:00
Treffen der Jugendgruppe
Verein der Aquarienfreunde Kaufbeuren und Neu-
gablonz e.V.
D-87600 Kaufbeuren
Apfeltranger Str. 1 5
Fl iegerheim Kaufbeuren
http://www.aquarienfreunde-kaufbeuren.de/
Fr, 21.3.2014, 20:00
Monatsversammlung
Verein der Aquarienfreunde Kaufbeuren und Neu-
gablonz e.V.
D-87665 Mauerstetten
Bahnhofstraße 44
Gasthof Sonnenhof
http://www.aquarienfreunde-kaufbeuren.de/
Fr, 25.4.2014, 20:00
Monatsversammlung
Verein der Aquarienfreunde Kaufbeuren und Neu-
gablonz e.V.
D-87665 Mauerstetten
Bahnhofstraße 44
Gasthof Sonnenhof
http://www.aquarienfreunde-kaufbeuren.de/
Fr, 16.5.2014, 20:00
Monatsversammlung
Verein der Aquarienfreunde Kaufbeuren und Neu-
gablonz e.V.
D-87665 Mauerstetten
Bahnhofstraße 44
Gasthof Sonnenhof
http://www.aquarienfreunde-kaufbeuren.de/

PLZ-Bereich 88xxx
Fr, 28.3.2014,

Warum seltene Fische selten sind – Über Sinn und Un-
sinn von Nachzuchten im Aquarium – Frank Schäfer,
Rodgau bei Frankfurt
Aquarienverein „Multicolor Ai l ingen” e. V.
D-88048 Friedrichshafen-Ai l ingen
Hauptstraße 57
Gasthof „ADLER“
http://www.aquarienverein-multicolor.de
Fr, 25.4.2014, 20:00
Das Aquarium für intel l igente Faulenzer – Claus Schä-
fer, Bonn
Aquarienverein „Multicolor Ai l ingen” e. V.
D-88048 Friedrichshafen-Ai l ingen
Hauptstraße 57
Gasthof „ADLER“
http://www.aquarienverein-multicolor.de
Fr, 30.5.2014, 20:00
Guatemala, seine Cichliden und andere Fische – Uwe
Werner, Ense-Bremen
Aquarienverein „Multicolor Ai l ingen” e. V.
D-88048 Friedrichshafen-Ai l ingen
Hauptstraße 57
Gasthof „ADLER“
http://www.aquarienverein-multicolor.de
Sa, 03.05. - So, 04.05.2014,
VDA-Bundeskongress 201 4
VDA-Bezirk 1 4 - Bezirk Baden-Württemberg
D-88250 Weingarten  
Abt-Hyller-Strasse 37-39
Kultur- und Kongresszentrum
http://www.vda-bezirk1 4.org/

PLZ-Bereich 95xxx
So, 30.3.2014, 9:00 - 11:30
Aquaristik -Terraristik Börse
Aquarien-Verein „SCALARE“ Münchberg e.V.
D-9521 3 Münchberg
Hoferstr.
Schützenhaus
http://www.aquarienverein.muenchberg.de

PLZ-Bereich 96xxx
Sa, 12.4.2014, 13:00
Turnusmäßiges Treffen

DKG Regionalgruppe Franken
D-961 1 7 Memmelsdorf-Drosendorf
Scheßlitzer Str. 7
Brauerei Göller
Kontakt: Martin Truckenbrodt; Sonneberger Straße 244;
96528 Seltendorf; Tel . 036766-84790
Sa, 10.5.2014, 13:00
Turnusmäßiges Treffen, aktuel ler Reisebericht
DKG Regionalgruppe Franken
D-961 1 7 Memmelsdorf-Drosendorf
Scheßlitzer Str. 7
Brauerei Göller
Kontakt: Martin Truckenbrodt; Sonneberger Straße 244;
96528 Seltendorf; Tel . 036766-84790

PLZ-Bereich 97xxx
So, 4.5.2014, 14:00-16:00
1 4:00-1 6:00
Aquarienfreunde Würzburg e.V.
D-97080 Würzburg
Gutenbergstr. 1 1
Stadttei lzentrum Grombühl
http://www.aquarienfreunde-wuerzburg.com/
So, 16.3.2014, 9:30 - 10:30
Bezirksfischbörse Nordbayern
Aquarienverein SCALARE e.V. Schweinfurt
D-97421 Schweinfurt
Friedrich-Stein-Sr. 30
Pfarrzentrum
http://www.aquarienverein-scalare.de/

PLZ-Bereich 99xxx
So, 23.3.2014,
Neue Entwicklungen rund um Ogoense, Loussense und
Co.
DKG - RG Kil l istammtisch Westthüringen
D-9981 7 Eisenach
Absprache mit RG-Leiter
Email : zoomarkt_hoffmann@t-online.de




